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das Los unſerer Geſangenen .
Eine deutſche Note .

Berlin . 24 . Februar . ( WB. ) Zur Frage der Beſſe⸗
ug des Lofes der in Feindeshand befind⸗
en deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefange⸗

Jilewie zur Rückführung der Schwerverwundeten und

Zullinternierten hat der Vorſitzende der deutſchen Wako in

echt: den Alliierten am 22 . Februar folgende Note über⸗

i 1) Seit über drei Monaten wird die Freilaſſung der deut⸗

Seen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen von den Vertretern der

e vergeblich erbeten . Auch nachdem die letzten trans⸗

dertläbigen alliierten Kriegsgefangenen Deutſchland längſt
laſſen hatten , beſchränkt ſich die Heimkehr deutſcher Kriegs⸗

fangenen auf eine Anzahl Schwerverwundeter aus engliſcher
Jand , während deren Rückgabe aus Frankreich trotz des ſeiner

von General Nudant für Ende Februar in Ausſicht ge⸗

beden Zeitpunktes auch mit dem letzten Drittel des Monats
Jebruar noch nicht einmal begonnen hat . 5

Deutſchland hat in der kurzen , im Waffenſtillſtandsvectrag
fetgeſegten Friſt ſämtliche alliierten Zivilgefangenen unter

berwindung aller durch die erſten Revolutionswochen be⸗

Nen Schwierigkeiten in ihre Heimat zurückgeführt . Auch

W zngliſche Regierung entläßt in dankenswerter
die deutſchen Zirilinternierten , die in regel⸗

igen Transporten in Holland eintrefſen .
Frankreich werden die Tauſende dieſer am Krlege

dlich unbeteiligten Opſer noch immer feſtgehalten . Nach

* völkerrechtlichen Beſtimmungen können ſie nicht zur Ar⸗
Sie rertrauern Jinter den Stachel⸗

3
en ohne jeden Zweck nunmehr das 5 Jahr ihres Lebens ,

dande ſaſt ſämtlich im Herbſt 1½14 interniert wurden . Ich

655 General Nudant erneut , durch Marſchall Foch die fran⸗
awe Regierung zu veranlaſſen , mit der ſofortigen Frei⸗

doilie aller deutſchen Schwerverwundeten und der deutſchen
oilinternierten zu beginnen .

2. Die deutſche Regierung hat nach Abſchluß des Waffen⸗

Aurdeoertrges aus freien Stücken einzelne Erleich⸗

gen e
ngen für die alliierten Kriegsgefan⸗

mi n verfügt . Wie in der Note vom 7. Dezember 1918
AMitgeteilt worden iſt , wurden die Freiheitsbeſchränkungen im

4 deiteſten Maße aufgehoben , die Löhne denen freier Arbeiter

zichgeſtellt, die Poſtzenſur abgeſchafft uſw . Dagegen ſind

— erſuche , das Schickſal der in alliierter Hand zurückgeblie⸗
* Milde. 800 900 deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen zu

Jamm , bisher vergeblich geblieben Die deutſche Nete oom
Januar 1919 , welche die Bitten um Beſſerung des Loſes
er Unglücklichen zufammenfaßt , iſt bis heute , alſo ſeit 6

Wden , nicht einmal einer Antwort gewürdigt worden .

0 värd

on
zachof

Darüber hinausgehend hat die franzöſſſche Be⸗
e die Behandlung der deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefan⸗
verſchärft . Obgleich Artikel 6 des Waffenſtillſtands⸗

mens nur die über den Austauſch der Kriegsgefangenen

n
Eſſenen Verträge aufhebt und Marſchall Foch im Walde

Ihe dowpiegne den deutſchen Unterhändlern ausdrücklich zu⸗

Frt cte, daß die übrigen Vereinbarungen über die Behandlung

rüh Isgefangener wie über Sonntagsruhe , Arbeit uſw . unbe⸗

17
it blieben , hat die franzöſiſche Regierung am

Parieezember 1918 der Schweizer Geſandtſchaft in

vird: eine Note überreicht , in der unter anderem geſagt

N7.9 Beantwortung Ibrer Noten R . Nr . 47 %ß8 und
die E⸗ 252/75 vo mg. ds . Mts . hat der Miniſter des Auswärt .

Fangöſte. der Schweizer Geſandtſchaft mitzuteilen , daß nach

land ſiſcher Auffaſſung alle ſeit Kriegsausbruch mit Deutſch⸗

tel getroſſenen Vereinbarungen in Anwenduna des Ar⸗
daß di des Waffenſtillſtandsvertrages hinfällig werden , und

le Regierung der Republik für die Behandlung der

aub deſangenen keine ondere Regel anzuwenden zu haben

e
t. als die der Genfer und Haoger Konvention oder ſolche ,

kur durch das Gefühl der Menſchlichteit . dem ſie ſtets ge⸗

Nagt⸗ eingegeben wird . “

anzöach zahlreichen jetzt eingehenden Nachrichten ſetzen die

ſienſchen Behörden dieſe gegen Geiſt und Wortlaut des
kun enſtilkſtandspertrages verſtoßende Erklärung der Regie⸗

wagſi
in die Tat um . Dieſe Nachrichten beſagen : das ver⸗

deut) vereinbarte Gehalt für kriegsgefangene
ſche Offizlere wurde herabgeſetzt , die für Unteroffi⸗

duh ſeſtgeſegte Löhnung abgeſchafft , die S onntags⸗
Taufe wird den Krieasgefangenen genommen . di : Mittags⸗

das Neuf wenige Minuten verkürzt , den Vertrauensleuten

ett
echt der Beſchwerde verſagt , die Brotration herunter⸗

1
de

und der zugeſicherte Anſchlog der Berner Vereinbarung
Nrie

n Lagern verhindert . Als Unterkunſt gibt man den

Inzebefangenen in der früheren Armeezone jetzt in den

d Ezmonaten ſtatt der vorgeſchriebenen Baracken Zelte.
matif inzelheiten ſind der franzöſiſchen Regierung in diplo⸗

Andige fenſtiſlf feierletzung des Waffenſtillſtandsvertrages feier⸗
en en und bitte General Nudant . Morſchall

zu
veranlaſſen , daß er ſchnell Abhilfe ſchafft . Ich möchte

tigene nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen , daß nach dem

ſchen 1 usſpruch des Marſchall Foch gegenüber den deut⸗

wäpnt nterhändlern in Trier am 16 . Januar 1919 die er⸗

ans;
ote der franzöſiſchen Regierung onne ſein Wiſſen

wölſebet iſt und ihm bis dahin unbekannt

oten übermittelt . Ich erhebe gegen dieſe offen⸗

Aune Ich bitte fernerhin den Herrn Vorſttenden der inter⸗
der Wiſ Aeaffenſtilctandtommiſſion und die Herren Cbenß

die am ſicten bei ihren Regierungen darin zu wirten , daß

5
anuar ds . Jahres überreichte Note bezüglich Er⸗

0

Ferdeenen nunmehr mit größter Veſchleunigung

ar in
vom Hern Reichsminiſter Erzberger am 14.

der Not
n Trier vorgebrachten Wünſche ergänzen den Inhalt

ebörl
Das Maß der über die Zivilinternierten und ihre

rigen verhängte Leid iſt voll . Kein Volt der Erde

erledigt

ngen des Schickſals der deutſchen Zivil⸗ und Kriegs⸗

kann es vor ſeinem Gewiſſen und vor der Geſchichte verant⸗
worten , eine Milderung ihres Loſes abzuſchlagen oder gar
durch verſchärfende Beſtimmungen ihre tiefe Not zu ſteigern
und ſie der Verzweiflung und dem völligen Zuſammenbruch
zu überantworten . gez . v. Hammerſtein .

Proleſt des Vereins deulſcher Eiſen⸗ und Slahl⸗
induſtriellen gegen das Schiffahrtsabkommen .

Berlin , 23 . Febr . Der Verein Deutſcher Eiſen⸗

und Stahlinduſtrieller hat an die Deutſche National⸗

verſammlung in Weimar und an ſämtliche Reichsminiſter fol⸗
genden Proteſt gerichtet :

Durch den Waffenſtillſtandsvertrag vom 17. Januar 1919 iſt

von den Feinden die Auslieferung der deutſchen Han⸗

delsflotte erzwungen worden , angeblich um die Lebensmittel⸗

verſorgung Deutſchlands zu ſichern . In dem „ Abkommen “ war

vorgeſehen , daß die deutſchen Handelsſchiffe unter der Flagge der

alliierten Mächte fahren , daß die Beſatzung der Schiffe von den

Alliierten , falls ſie es für nötig erachten , ergänzt oder erſetzt werden

kann , ferner daß die Kontrolle über die Durchführung des Abkom⸗

mens unter der Mitwirkung eines deutſchen Delegierten erfolgen

ſoll . Dieſe Bedingungen ſind von den Alliierten nachträglich erheb⸗

lich verſchärft und ausgedehnt worden . Während urſprünglich bei

den Verhandlungen die Entfernung der deutſchen Beſatzungen nur
dann in Ausſicht genommen worden iſt , falls unter ihnen bolſche⸗

wlſtiſche Umtriebe ſtattfinden ſollten , wird jetzt nachträglich ganz
einſeitig beſtimmt , daß die deutſche Mannſchaft auf jeden Fall bei

der Ablieferung der Schiffe durch alliierte Mannſchaften erſetzt und

ſchon im deutſchen Liegehafen eine bewaffnete Wache der Entente

an VBord geſetzt werden ſoll . Ferner iſt die Mitwirkung des deutſchen

Delegierten an der Kontrolle durch die nachträgliche Beſtimmung

geradezu unmöglich gemacht worden , daß ſeine Tätigkeit nur vom

deutſchen Inlande aus erfolgen darf . Endlich ſind die urſprünglichen

Abmachungen durch die neue willkürliche Forderung , auch die noch
im Bau befindlichen Schiffe zu bezeichnen und die Bauplätze für

dieſelben herauszugeben , verſchärft worden .

In dem Waffenſtillſtandsvertrage wird davon ausgegangen ,
daß es der Zweck des Schiffahrtsabkommens iſt , Europa einſchlleß⸗
lich Deutſchland mit Lebensmitteln zu verſorgen . Welcher Wert
dieſer Abmachung beizumeſſen iſt , geht deutlich aus den nachträg⸗
lichen Veröffentlichungen der Waffenſtillſtandskommiſſlon hervor ,
wonach der „ Vertrag “ merkwürdigerweiſe der Entente keinerlei bin⸗
dende Verpflichtungen auferlegt , ſo daß die Lieferung von Lebens⸗
mitteln für uns höchſt ungewiß iſt . Ueberdies ſind die in Ausſicht
geſtellten Mengen ſo winzig , daß ſie den Abſchluß eines ſo un⸗

eheuerlichen Vertrages nicht im entferateſten rechtfertigen können .
enn die Feinde vom Abſchluß des Abkommens die Verlängerung

des Waffenſtillſtandes abhängig gemacht haben , ſo zeigt gerade dieſe
Tatſache , worauf es der Enkente mit dem Schiffsraub in Wirklich⸗
keit ankommt und welche Bedeutung ſie dem Abkommen beimißt .
Es liegt nahe , und die neuen Verſchärfungen beſtärken dieſe An⸗

nahme , daß die Entente die Frage der Auslieferung der deutſchen
Flotte den Friedensverhandlungen vorwegnehmen und den Frie⸗
denskongreß vor eine vollendete Tatſache ſtellen will . Wäre die An;
gelegenheit bis zun Friedenskongreß vertagt worden , dann hätte
man ſicher ſein können , daß ſich die Bundesgenoſſen der Entente

nicht durchweg dafür eingeſetzt hätten , da ein folcher Gewaltakt
den Wilſonſchen Friedensgrundſätzen ſtracks zuwiderläuft . Kommt
nun das Abkommen zur Ausführung , ſo werden die Folgen für
Deutſchland geradezu verhängnisvoll ſein , Folgen , die im nachſtehen
den nur angedeutet werden können :

1. Der deutſche Außenhandel würde vollſtändig in feindliche Ab⸗
hängigkeit geraten . Den Feinden wäre es ein leichtes , durch willkür⸗
lich bemeſſene Frachtſätze oder Transportverweigerung den Verkehr
Deutſchlands mit Ueberſee zu erſchweren oder womöglich zu unter⸗
binden . Somit würde es England in der Hand haben , die Seeſchiff⸗
fahrtspolitik , die es einſt mit der „ Napigationsakte “ begründet hat ,
zum Jiel zu führen .

2. Das weltbekannte deutſche Schiffahrtsgewerbe , der Stolz
unſeres früheren Wirtſchaftslebens und damit zugleich viele andere
Gewerbe , würden ruiniert , zahlloſe Arbeitskräfte würden arbeits⸗
und brotlos gemacht . Die einſt ſo blühenden deutſchen Hanſaſtädte
müßten veröden .

3. Was im beſonderen die Wirkung auf die deutſche
Eiſeninduſtrie anbelangt , ſo würde der Verluſt der Handels⸗
flotte für den Wiederaufbau der deutſchen Eiſeninduſtrie , einer der
Hauptſtützen unſeres deutſchen Wirtſchaftslebens , von kataſtrophalen
Folgen ſein . Die deutſche Eiſeninduſtrie wird künftig mehr denn je
darauf angewieſen ſein , ihre Rohſtoffe , insbeſondere die zur Eiſen⸗
herſtellung wichtigen Mangan⸗ und Eiſenerze , von Ueberſee zu be⸗
ziehen . Ohne die Möglichkeit , ſelbſt über unſere Schiffe zu verfügen ,
würde aber nicht nur die Rohſtoffverſorgung , ſondern auch der bſatz
unſerer Eiſenerzeugniſſe von der Gnade oder Ungnade der Feinde
abhängig ſein Durch die Erdroſſelung unſerer Seeſchiffahrt würde
der Zuſammenbruch unſerer geſamten Eiſeninduſtrie unabwendbar ,
und Arbeiteloſigkeit von vielen hunderttauſenden , ja Millionen von
Arbeltern die notwendige Folge ſein .

4. Durch Ablieferung unſerer geſamten Handelsflotte würden wir
uns ſogar der Möglichkeit ＋ 5 unſere Kriegsgefangenen in
Japan und der Türkei in abſeh
zuholen .

5. Die deutſche Handelsflagge würde für viele Jahre vom Welt⸗
meere verſchwinden . Die „ Freiheit “ der Meere würde damit ganz
im Sinne der Entente geſichert ſein 26. Die Entente aber , namentlich die angelſächſiſchen Länder , wür⸗
den geradezu ein Monopol für den Seetransport erlangen Sie

wären in der Lage , durch ihre Frachtpreispolitik alle abhängigen
Länder , auch die Neutralen , für alle Zukunft auszubeuten .

Als Vertretung der Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie legen wir daher
erneut ernſtlich Proteſt gegen die Ratifizierung eines

olchen Abkommens ein , welches in ſeinen Folgen nicht nur
ie Eiſeninduſtrie , ſondern mit ihr die geſamte Volks⸗

wirtſchaft in ſchwerſte Mitleidenſchaft n

Bereifelter Anſchlag gegen Wilfon .
Baſel , 25 . Febr . ( Pr . - Tel . ) Nach der Londoner Cen⸗

kral News wurde ein neuer Anſchlag gegen Wilſen
aufgedeckt . Ein in Newyork verhaflefer ſpanſſcher

Anarchiſt erklärte , der Anſchlag hälle bei der Ankunft Wil⸗

ſons in Boſton ausgeführk werden ſollen . Auf Grund von

Nachforſchungen wurden 14 Perſonen verhaflel .

arer Zeit in die Heimat zurück⸗

wwerden .

nach dem Tode Kurt Eisners .
Die bürgerlichen Blätter erſcheinen wieder .

OMünchen , 25 . Febr . ( Pr . ⸗Tel. ) Die bürgerlichen
Blätter in München durften heute wieder erſchei⸗
nen , vorerſt unter Vorzenſur . Am Montag erſchienen in
München weiter wieder die „ Staatszeitung “ und die „ Mün⸗
chener Poſt “ , das Organ der ſozialdemokratiſchen Mehrheits⸗
partei . Letztere gibt bekannt , daß ſie am Freitag ebenfalls
militäriſch beſetzt worden ſei . Am Samstag hätte das Blatt
erſcheinen können , jedoch unter Vorzenſur . Unter dieſen Um⸗
ſtänden lehnten jedoch Redaktion , Setzer⸗ und Druckereiperſo⸗
nal die Herſtellung des Blattes ab .

Die „ Münchener Poſt “ bringt auf ihrer erſten , ſchwarz
umränderten Seite einen Artikel „ Eisner und die Einheits⸗
front “ und veröffentlicht im Anſchluß durch ! die von uns

Ein ſchon veröffentlichten Punkte zur ſozialiſtiſchen
inigung . Das Blatt ſchreibt , daß dieſe Vereinbarungen

von den Delegierten der ſozialiſtiſchen Parteien und der freien
Gewerkſchaften einſtimmig angenommen wurden . Die Ver⸗
trauensmänner der . S . P. hätten ſich verpflichtet , in ihrer
Generalverſammlung für die Zuſtimmung zu wirken . Dieſe
Verſammlung konnte aber nicht durchgeführt werden , weil ſie
von eindringenden Truppen geſtört wurde und geſchloſſen
werden mußte . Auch im . ⸗, . ⸗ und . ⸗Rat beſtehe gegen
dieſe Vereinbarung ſtarker Widerſtand .

Dagegen werde aus Nürnberg berichtet , daß ſich dort
die ſozialiſtiſchen Parteien auf Grund der Münch⸗
ner Leitſätze geeinigt hätten . Die Parteien ſtehen ge⸗
ſchloſſen gegen den Spartakusbund .

Wie ſich in München die Dinge entwickeln , müſſe erſt
abgewartet werden . Vorerſt regiere N Zentralrat der baye⸗
riſchen Republik , der durch Mitglieder der Mehrheitspartei
und der Gewerkſchaften verſtärkt worden ſei . Auch der Zen⸗
tralrat hat ſich mit Mehrheit für die Leitſätze entſchieden , was
den Spartakusführer Dr . Lewin veranlaßt habe , zurück⸗
zutreten . Es wurde jedoch gefordert , daß er im Zentral⸗
rate weiterzuwirken habe . In dem neuen Aktionsaus⸗

ſchuß habe ſich gleichfalls eine ſtarke Oppoſition gezeigt . Die
Münchner Poſt“ bemerkt noch , daß ſie eine völlige Umbil⸗
dung der politiſchen Machtverhältniſſe im Sinne des Sozialis⸗
mus anſtrebe , allerdings auf dem Wege der Demokratie und
nicht im Geiſte des Spartakus .

In der „ Neuen eee Volkszeitung “ wird vom Baye⸗
riſchen Bauernbund und dem Bauernrate einen Aufruf
an die Landwirtſchaft treibende Bevölke⸗

rung gerichtet , in dem dringend gebeten wird , zur Herbei⸗
führung geordneter Zuſtände mit der Ablieferung aller ent⸗
behrlichen Lebensmittel nicht zu ſäumen .

Am Montag wurden auch die näheren Beſtimmungen
über die Bewaffnung der Arbeiter durch Anſchlag
veröffentlicht . Im Zuſammenhange mit den neuen Verhält⸗
niſſen und mit der Vewaffnung des Proletariats richtete die
Ortsgruppe München der Kommuniſtenpartei Deutſchlands
( Spartakusbund ) in der Münchner „ Roten Garde “ einen
Aufruf an das Proletariat . Es heißt in dem Aufrufe , daß
es jetzt keinen Hall mehr gebe dürfe . Innerhalb 24 Stunden
wüßſen Zehntauſende von bewaffneten Arbeitern bereit ſein ,
menn es gilt , mit der Flinte in der Hand , die Revolution zu
ſchützen und ihr zum Siege zu verhelfen . Die Diktatur
des Proletariats müſſe proklamiert und durchgeführt
werden . Tun wir das nicht , heißt es in dem Aufruf , dann
ſind wir verloren , dann wird uns die Bourgeoiſie , während
wir außerhalb der Stadt gegen konterrevolutionäre Truppen
kämpfen , in den Rücken fallen . Weiter werden die Arbeiter
und Soldaten aufgefordert , keine Kompromiſſe zu machen .
Die einzige Grundlage zur Einigung ſei das Räteſyſtem .

Der Rälekongreß .
Spartakus bemüht ſich alſo 1 weiter , die Ober⸗

hand zu gewinnen . Die nächſten Tage und der heute
zuſammentretende Rätekongreß wird ja zeigen , inwieweit die
Einigungsbeſtrebungen zur Geltung kommen werden und ob
tatſächlich die Mehrheitsſozialiſten im Verein mit den Unab⸗
hängigen ſich dazu aufſchwingen werden , mit aller Macht
gegen den Spartakusbund vorzugehen .

Der Montag verlief in München ruhig . Die elek⸗
triſchen Bahnen verkehrten wieder und auch die Arbeit wurde
wieder aufgenommen . Die Kaffeehäuſer waren ebenfalls wie⸗
der geöffnet und auch einige Kinos gaben nachmittags Vor⸗

ſtellungen . Mittags 12 Uhr läuteten in allen Kirchen wieder
die Glocken .

Die Stelle , an der Eis ner erſchoſſen wurde , iſt durch
drei zuſammengeſetzte Gewehre gekennzeichnet , an denen ein
Kranz mit dem Bildnis Eisners ſich befindet . Die Mordſtelle
iſt noch immer abgeſperrt .

An Eisners Leiche .
Die Leiche Eisners iſt in einem Seitenraume der Aus⸗

ſegnungshalle des Oſtfriedhofs in einem Hain von Blattpflan⸗
zen aufgebahrt . Vom Toten ſelbſt iſt nur das Haupt zu ſehen .
Die Geſichtszüge ſind friedlich ſtill . Der übrige Teil des Kör⸗
pers iſt mit friſchen Blumen bedeckt . Schon am Sonntage
wanderten Tauſende und aber Tauſende zum Friedhofe , um
Eisner zu ſehen , und auch am Montage bildete ſich eine nach
Tauſenden zählende Kette von Menſchen , die den ehemaligen

bayeriſchen Miniſterpräſidenten und Vorkämpfer der Rebo⸗
lution ſehen wollen . Den ganzen Tag
große Menſchenmaſſen an der Bahre de
Militär die Wache hielt .

Eisner wird am Mittwoch , vormittags 10 Uhr , beigeſetzt
Für den Beiſetzungstag hat der Zentralrat eine

Landestotenfeier beſtimmt . Danach ruht im ganzen
Lande die Arbeit . Alle öffentlichen Gebäude ſind ſchwarz und
rot zu beflaggen , die Fahnen ſtehen auf Holbmaſt . Das Volk
wird aufgefordert , ſeine Abſcheu vor dem Meuchelmord durch
Beflaggung der Häuſer zum Ausdruck zu bringen . Bon 16
bis halb 11 Uhr wird feierliches Geläute aller Glocken der
Kirchen im Lande angeordnet .

In einem Aufruf , der Montagnachmittag durch eine
Kraftwagenkolonne in den Straßen Münchens verteilt wurde ,
werden alle Muſiker und Sänger , insbeſondere Vereine und

unaufhaltſam
s Toten vorbei , wo
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legen ,
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Kapellen , die
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an dem Begräbnis Eisners beteiligen
wollen , gebeten , Dienstag im Deutſchen Theater
zu verſammeln , wa Näheres über die Beteiligung am Be⸗
gräbnis beſprochen werden ſoll .

Aus Bern iſt nach der „ Neuen Zeitung “ in München
eine Depeſche eingetroffen , die eine Reihe Unterſchriften von

Delegierten der Internatlonalen Konferenz trägt , u. a. auch
die don Huysmans , dem Sekretär des Internationalen
Soziailſtenbureaus . Die Der. jche lautet .

„ In tiefſter Erſchütterung gedenken wir Eisners , der
in Bern durch das Ausſprechen der Wahrheit für die Ver⸗
ſöhnung der Völker wirkte . Sein Name wird in der Inter⸗
nationale unvergeßlich ſein . Das neue Deutſchland und
Europa verlieren in ihm einen der Beſten . Dem deutſchen
ſesialiſtiſchen Proletariat ſenden wir den Ausdruck unferes
Schmerzes und unſeres Beileides . “

Auer .

Wie jetzt bekannt wird , erhielt Miniſter Auer 2 Schüſſe ,
die in die Lunge und in das Zwerchfell gedrungen ſind , und
eine ſehr gefährliche Verletzung zur Folge hatten , deren
Schwere noch durch großen Blutverluſt geſteigert wurde Die
Operation mußte mit größter Vorſicht vorgenommen werden .
Der Zuſtand des Patienten war am Montag nicht zufrieden⸗

81 ſo daß wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
eſteht .

Der Mörder Eisners .

Ueber den Mörder des Miniſterpräſidenten Eisner ,
Grafen Arco , der 6 Schüſſe erhielt , erfährt man , daß Aus⸗

cht beſteht , ihn am Leben zu erhalten . Bei einer Durch⸗
uchung der Wohnung des Mörders will man einen Paß von
er Schweiz gefunden haben , ſo daß angenommen wird , der

Täter habe nach dem Morde in die Schweiz flüchten wollen .

Der neue berfaſſungsenlwurf .
Nafionalverſammlung . — Sitzungsbericht .

Weimar , den 24 . Februar . ( WB. )
Auf der Tagesordnung ſtebt der Verfaſſungsentwurf .

Innenminiſter Dr . Preuß :

Nicht ein Bund der Fürſten iſt ſelbſtverſtändlich das neue .
deutſche Reich , aber auch nicht ein Bund der Gliedſtaaten , ſondern
der Ausgangspunkt für die neue Verfaſſung iſt die Selbſtregierung
des deutſchen Volkes in ſeiner Geſamtheit . Schon daraus ergibt
ſich die Unfähizkeit , einem Wunſche nachzugehen , der vielfach in
der Oeffentlichkeit geäußert worden iſt , dem zu einem neuen Staate
umgewandelten Staatsweſen den Ramen der „ Verrinigten Staaten
von Deutſchland zu geben . Gewiß , es läßt ſich auch manches für
dieſen Namen ſagen , aber er würde doch zweifellos im Grunde
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einen partikulariſtiſchen Rückſchritt bedeuten gegenüber

ſem Beſtehenden .
Es iſt auch der Wunſch ausgeſprochen worden , überall die

Bezeichnung Neich auszumerzen und an ihre Stelle zu ſetzen
„ Deutſche Republik “ . Wenn da der Entwurf das nicht tut , ſo ktut
er es nicht etwa aus Scheu , ſich zur Nopublik zu bekennen , aber
das Wort und der Gedanke des Reiches hat für das deutſche Volk
Boch einen ſo üefwurzelnden Gefühlswert , daß man es glaubte
nicht verantworten zu können , dieſen Namen aufzugeben . Es

—
5 Traditionen von Jahrhunderten , es hängt die ganze Sehn⸗

ucht des zerſplitterten deutſchen Volkes nach nationaler Einigung
an dem Namen „ Reich “ und wir würden tiefwurzelnde Gefühle
ohne Grund und Zweck verletzen , wenn wir von dieſem Worte ,
das eine ſchwer errungene , nach lanzen Enttäuſchungen verwirk⸗
lichte Einheit zum Ausdruck bringt , abſehen wollten . ( Beifall und
Zuſtimmung . )

Ich weiß , es ſind mit dem Worte bei Verhandlungen mit dem
Auslande gewiſſe Schwierigkeiten verbunden , da in der immer noch
franzöſiſchen Sprache der Tiplomatie ſich das Wort „ Reich “ nut
mit Empire überſetzen läßt , aber es wird ſich hier eben ein Aus⸗
weg finden laſſen müſſen . Das neue Reich iſt trotz dieſes Namens
oder gerade deswegen begründet auf den Gedanken der Reichs⸗
einheit , ein Freiſtaat , eine Republik , die in dieſer Hinſicht wahrlich
den Vergleich mit jeder anderen Republik und Demokratie nicht zu
ſcheuen braucht .

So wagt es denn auch die Verfaſſung , Ihnen in dem erſten
Artikel vorzuſchlagen , dem neuen Reich neue ffarben zu geben ,
neue Farben , die freilich alt ſind unmd auch für wefſtere Kreiſe
unſeres Volkes Gefühlswerte haben , ſchwarz⸗rot⸗gold . Ich begreife ,
daß es für viele eine ſchwere und ſchmerzliche Entſchließung iſt ,
die Farben , die ſo lange ruh nreich geblüht haben , verſchwinden zu
ehen . Aber es ſind Veränderunzen , die nun die vergangenen

Jahrzehnte als eine in ſich abgeſchloſſene Periode erſcheinen laſſen ,
und ein großer Teil der Parteien des Hauſes hat ja dasſelbe be⸗
kundet , indem ſie ſelbſt gegenüber dem alten Parteinamen eine
neue Flagge gehißt haben . Ob dieſe FFarben ſchwarz⸗rot⸗gold
wirklich die Farben des älteren Deutſchen Reiches waren , was die
Hiſtoriker zum größten Teil beſtreiten , ob ſie den Farben der
Lötzowſchen Freiſchar entnommen ſind , das iſt nicht das Hiſtoriſche
an ihnen , ſondern die Fülle von Gedanken , mit vielen Beſtrebungen

Art , die im Verlaufe des 19. Jahrhunderts ſich eng ver⸗
nden haben mit dem Bonner Schwarz⸗Rot⸗Gold .

Ein politiſcher Schriſtſteller , Konſtantin Frank , ſpricht einmal
dapon , in der alten Bundeszeit hätte es ein öſterreichiſches Deutſch⸗
land gegeben , das kleindeutſche Reich ſei ein preußiſches Deutſch⸗
lond geweſen . Das Deutſchland der Zukunft muß ein deutſches
Deutſchland ſein . Dieſes deutſche Deutſchland , frei von öſterrei⸗
chiſcher wie ron preußiſcher Hegemonie mit ſeiner ſelbſtändigen
Intralgewalt über alle Eliedſtaaten zu organiſieren , das iſt die
Aufgabe der Verfaſſung , einen geeinten freien nationalen Staat
wollen wir organiſſeren .

Wie einſt die Vereinigten Staaten von Nordamerika in
den Kreis der alten Staatenwelt eintraten mit dem Bekenntnis zur
bindenden Kraft des lnternatlonalen Rechts , ſo bekennt ſich
bie junge deutſche Republik in Artikel 3 zum Völkerrecht und
Artikel 63 weiſt auf den erhofften künftigen Träger und Fortbildner
des internationalen Rechtes hin , den Vöfkerbund Aber eine
unerläfſliche Vorausſetzungz iſt dabei die deutſche Demokratie kann
nur einen Bölkerbund begrüßen , der ſelbſt eine wahrhaft demokra⸗

12 Verfaſſung hat , der die Freiheit und Gleichberech⸗
gung aller ſeiner Glieder ohne Rückhalt und Vorbehalt aner⸗

kennt . Wir wollen keine Bürger minderen Rechtes in unſerem
Reiche , aber wir wollen auch nicht Glieder minderen Rechtes in

einem Völkerbunde ſein . ( Sehr richtig . )
Ein Volk kann nicht im Innern frei ſein , wenn es nach

außen unfrei iſt . ( Zuſtimmung .
Eines wird duch die neue Verfaſſung bis zu einem gewiſſen

Grade garantlert : die eee ee zwiſchen Reich und
Gliedſtaaten durch die allerdings ſehr vorſicktig gehaltenen und
auf das allermindeſte beſchränkten normativen Beſtimmungen , die
Artikel 16 für die Berfaſſungen der Einzelſtaaten gibt . Solche nor⸗
mativen Beſtimmungen flülr die Verfaſſung der Einzelſtaaten finden
ſich auch in allen anderen bundesſtaatlichen Verfaſſungen . Es iſt im
weſentlichen die Barantie freiſtaatlicher , d. 9. republikaniſcher Ver .
faſſung des demskratiſchen Wahlrechts und der der Volksvertretung
bverantwortlichen Regierung . Vielſach beſteht die Hoff⸗
nung , daß die Wirkunz ſolcher Homogenität der Verfaſſungen von
Reich und Gliedſtaaten eine ſtändig fortſchreitende An⸗

leichung aller Teile des Reiches und damit eine Stärkung und
Tbrderune der Reichseinheit bedeute und zur Folge haben
werde Wir wollen es hoffen .

Ein umfangreiches und nicht ohne zahlreiche Komplikationen zu
ISſendes Ziel des Verfaſſungsentwurfes iſt die Arbeitsteilung

iſchen Reich und Gliedſtaaten , die Kompetenzabgrenzung .
iele Gebiete mußten einzeln geregelt werden , um auf jedem der

verſchiedenen Verwaltungsgebiete das zurzeit Erreichbare zu er⸗

reichen . Es hing das von zahlreichen Erwägungen der techniſchen
Reſſorts ab Hier bedauere ich, nicht die Chre zu haben , als Abge⸗
ordneter Mitglied dieſes Hauſes zu ſein . Denn gerade gegen dieſe

Beſtimmungen iſt die Kritik verlockend und hier beſſernd
gen, würs ja innerhalb der Machtvollkommenheit der Nationalver⸗

and anzu⸗

ſammlung Dabei will ich gerne mit beſonderer Freude betonen , daß
unter den Kompetenzbeſtimmungen eine an erſter Stelle in Betracht
kommt , die einen erfreulichen Fortſchritt gegen den bisherigen Zu⸗
ſtand bedeutet , das iſt die Beſtimmung in Artikel 4, betreffend
die Beziehungen zu den auswärtigen Staaten Auswärtige
Beziehungen werden nunmehr ausſchließlich Neichsſache ſein .

Es ſoll mit Dank hier anerkannt werden , daß die Gliedſtaaten
auf das aktive und paſſive Geſandtſchaftsrecht verzichtet haben .
( Beifall . ) Ganz unbedenklich iſt die Beſtimmung , daß in Ange⸗
legenheiten , deren Regelung der Landesgeſetzgebung zuſteht, die
Gliedſtaaten mit auswärtigen Staaten Verträge ſchließen dürfen .
Es handelt ſich hier um Fragen von untergeordneter Bedeutung .
Grenzſtreitigkeiten uſw .

Weniger erfreulich iſt die in Artikel 5 niedergelegte Regelung
des Militärweſens . Gewiß iſt eine größere Einheitlichkeit in der
Landesverteidigung erreicht und die vorgeſehene landsmannſchaft⸗
liche Organiſierung des Heeresdienſtes ſteht dem nicht entgegen .

Im Gegenteitl , man erwartet gerade von ihr günſtige Ergeb⸗
niſſe für die Wehrtüchtigkeit . Aber uptebh allen Umſtänden be⸗
dauerlich iſt der letzte Abſatz des Artikels 5, wonach die bisherigen
ſelbſtändigen Landesmilitärverwaltungen in ihren Sonderrechten
nicht ohne ihre Zuſtimmung beſchränkt werden dürfen . ( Hört ,
hört ! ) Die Reichsregierung hat ſich nur ſehr ſchwer entſchloſſen ,
auf eine Streichung dieſes Abſaßes zu verzichten , ſie hat es getan ,
—

5
nicht gleich hier im Anfang die Frage der Reſervatrechte aufzu⸗

werfen .
Die völlige Vereinheitlichung des Verkehrsweſens iſt ein Ziel ,

aufs innigſte zu wünſchen . ( Sehr richtig . ) Wenn auch hier der
Entwurf nicht ganze Arbeit macht , ſo einmal , weil die Sonder⸗
rechte der Einzelſtaaten aus beſtimmten Grönden nicht mit einem
Schlage aus der Welt geſchafft werden können , ſo dann aber auch
aus praktiſchen Bedenken .

Für die Poſt kann ich die erfreuliche Mitteiluna machen , daß
demnächſt eine deuiſche Reichspoſtmarke im ganzen Reich gelten
wird . ( Beifall . ) Bayern hat auf die eigene Briefmarke verzichtet .

Entgegen den urſprünglichen Abſichten der Regierung iſt in
Artikel 9 Kirche und Schule nicht ausgenommen worden . ( Zurufe
leider . ) Das ſcheiterte an dem Widerſtruch der Einzelſtaaten . Auch
hinſichtlich der territorialen Beſchaffenheit der Gliedſtaaten ſieht die
Verfaſſung im Artikel 15 Vereinbarungen zum Zweck des Zuſam⸗
menſchluſſes im ganzen oder in Teilen vor . Nachdem die Dynaſtien
nicht mehr beſtehen , kommt dieſe Sache von ſelbſt ins Rollen .
Gotha und Koburg wollen ſich von einander losreißen und jedes
verlangt die Anerkennung als ſelbſtändiger Gliedſtaat . Von ſämt⸗
lichen Parteien des Fürſtentums Pyrmont iſt mir eine Eingabe
zugegangen , die leidenſchaftlich gegen die unerhörte Tyranne von
Waldeck proteſtiert . Pyrmont will los von Waldeck . ( Heiterkeit . )
Es iſt immerhin eine Frage mit ſehr ernſtem Hintergrund , und
ähnliche Wirren zeigen ſich auch vielfach ſonſt .

Schmerwiegende Bedeutung erbält dieſe Frage dadurch , daß
faſt nirgends in Deutſchland eine Löſung Platz greifen kann , ohne
den preußiſchen Staat in Midleidenſchaft zu ziehen .

Anders liegen die Dinge in Süddeutſchland . Zum Vergnügen
oder aus Uebermut wird man ja ſolche Probleme in einer ſolchen
Zeit nicht anſchneiden , aber in Bezug auf die Verhältniſſe in Nord⸗
und Mitteldeutſchland wäre es unverantwortlich , nicht hören und
ſagen zu wollen , was iſt . Ueber dieſe Fragen der territorialen Um⸗
geſtaltung kommen war nur in zwei Nichtungen hinweg . Glatt
hinweg kommen über dieſe Frazen der territorialen Umgeſtaltung
nur die beiden Richtungen , die entweder mit der Reſtitution der
Monarchie rechnen oder die einzig mögliche Abhilfe in der ſofor⸗
tigen Vollendung des Einheitsſtaates ſehen

Ganz ähnlich liegt es bei der ſofortigen Durchführung des Ein⸗
heitsſtaates . Iſt er nicht von heute auf morgen zu erreichne , ſo
muß ein Weg zur allmählichen Umbildung in dieſer 9 8 7 eſucht
werden . Damit befaſſen ſich die Artikel 15 —19 . Artikel 15 ellünmt ̃

in Abſatz 2, daß , wenn die Vereinigung der beiden Nächſtbeteiligten
nicht zuſtande kommt . die Vermittlung der Reichsregierung an⸗
gerufen werden kann . Bleibt dieſe Vermittlung erfolglos , ſo kann
auf Anſuchen eines der Beteiligten die Angelegenhelt durch Ver⸗
faſſungsändern des Reichsgeſetzes geregelt werden . Dieſer Satz iſt
vom Staatenausſchuß geſtrichen worden . Er iſt von den drei über⸗
haupt übrigen Punkten der einzige von prinzipieller Bedeutung . Det
Staatenausſchuß hat mit ſehr großer Mehrheit ſeinen Widerſpruch
kundgetan . Alle größeren Staaten waren dabei . Demgegenüber hat
die Reichsregierung wiederholt einſtimmig ſich für die Beibehaltung
ausgeſprochen Wir ſchlagen den Weg der Verfaſſungsänderung , ſo

aten und kompliziert er iſt , vor , um in der Schonung der Glied⸗
ſtaaten ſo weit wie möglich zu gehen . Kommt auch das Reichsgeſetz

nicht zuſtande , dann müßte an das Referendum gegangen wer⸗
den . Eine ſehr ſchneidige Waffe iſt es alſo nicht , aber doch ein
ultimum remedium , wenn eine Einigung gar nicht i erzielen iſt .
Steht eine ſolche Beſtimung in der Verfaſſung , dann iſt die Ausſicht
größer , daß ſie überhaupt nicht zur Anwendung kommt . Artikel 19
betreffend das Stimmrecht der Gliedſtaaten würde ohne dieſen Satz
gar nicht aufrechtzuerhalten ſein . Für Preußen wird hier die Maxi⸗
mierung der Stimmen auf ein Drittel vorgeſchrieben , jedoch vor⸗
geſehen , daß , wenn Preußens Stimmenzahl unter 18 ſinkt , dann ein
Reichsgeſetz eine anderweitige Regelung treffen ſoll . Preußen be⸗
kommt alſo umſo weniger Stimmen , je mehr Einwohner es hat und
je weniger Kleinſtaaten vorhanden ſind und umgekehrt . Damit komme
ich zu den Veſtimmungen über den Neichsrat . Die Frage , ob Reichs⸗
rat oder Staatenhaus , iſt in den Vorerörterungen viel umſtritten
worben . Ich würde heute noch dem Staatenhaus des erſten Ent⸗
wurfes aus mancherlei Gründen , nicht zuletztv im wohlverſtandenen
Intereſſe der Gliedſtaaten ſelbſt , den Vorzug geben . Uebrigens würde
ſich in einem Staatenhaus , deſſen Mitglieder nach freier Ueber⸗
zeugung ſtimmen und die von den Parlamenten der Einzelſtaaten
nach dem Proportionalwahlrecht gewählt werden , vielleicht auch die
Frage des Stimmrechts Preüßens leichter löſen laſſen , weil dann
eben nicht Preußen als Ganzes mit ſeinem Schwergewicht auftreten
würde . Indeſſen , wie dem auch ſei , es war nicht zu verkennen , daß
die Idee des Staatenhauſes auf keinen Beifall zu rechnen hatte und
zwar von den verſchiedenſten Seiten . Es ſoll alſo ein Reichsrat ge⸗
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werden . Und , gewiß , es geht auch ſo , allerdings unter der

orausſetzung , daß der Reichstag nicht ein dem Reichstag gleich⸗
berechtigter Faktor der Geſetzgebung ſein kann , wie es der Bundesrat
früher geweſen iſt . Und dieſe Hauptbedingung iſt ja auch im Ent⸗
wurf durchgeführt . Des weiteren war die Frage erörtert worden :
ſollen die Mitglieder des Reichsrates von den Einzellandtagen ge⸗
wählt oder von den Regierungen ernannt werden . Man hat hier in⸗
ofern einen Ausweg gefunden , als der Entwurf beſtimmt , daß die

itglieder des Reichsrates Mitglieder der gliedſtaatliche Regierungen
ſein ſollen Gedacht iſt die Sache alſo ſo , daß ein oder mehrere
Mitglieder die Gliedſtaatenregierungen im Reichstag vertreten ,
wenigſtens als Hauptvertreter oder Hauptbevollmächtigte .

Der Zuſammenhang mit den gliedſtaatlichen Volks⸗
vertretungen iſt ſa beim ; Stand der heutigen Verfaſſung ge⸗
gehen , denn zümteil gehen ja ſetzt die Regierungen der Gliedſtaaten
mittelbar oder unmittelbar aus den Wahlen zu den Volksvertre⸗
tungen hervor . In ſedem Falle müßten ſie das Bertrauen der
gliedſtaatlichen Volksvertretungen haben . Man kann alſo wohl ſagen ,
daß durch die Mitglieder der heutlgen gliedſtaatlichen Reglerungen
auch zugleich die Bolksvertretungen der Gliedſtaaten im
Reichsrat vertreten ſind Und dadurch , daß der Hauptbevollmächtigte
jedes einzelnen Gliedſtaates ſelbſt Mitglied det verantwortlichen Re⸗
gierung ſeines Gliedſtates iſt , ſo konnte die Verfaſſung ihn von In⸗
ſtruktionen unabhängig ſtellen . Er wird ſa ſelbſtverſtändlich nur in
Uebereinſtimmung mit den 54 Gliebern der 1 8 ſeines
Gliedſtaates ſtimmen . Aber das iſt ein Internum dre Reglreung
dieſes Gliedſtaates .

Weiter iſt die Oeffentlichkeit der Vollſitzungen des Reichs⸗
rates wenigſtens als Regel vorgeſehen . Die Herren , die den Hergang
der ee des Bundesrates aus alter Erfahrung kennen , wer⸗
den vielleicht etwas ſkeptiſch lächeln , denn in den Voll⸗
ſigungen des Bundesrats iſt gewöhnlich nicht viel Intereſſe für die
Oeffentlichkeit hören und zu fehen geweſen . Aber bei den ver⸗
änderten Verhältniſſen kann ſich darin etwas ändern ,
ſchon inſolge des Einfluſſes , den die Volksvertretungen der Glied⸗
ſtaaten auf ihre Regierungen und damit auf ihre Vertreter im

ſehen wir an einem praktiſchen

Reichsrat ausüben .
Die Reichsregierung wird den Vorſitz im Reichsrat

führen , aber ohne Stimmrecht . Die Reichsregerung ſteht alſe

formell — wenigſtens im Reichsrat — Preuße n ebenſo unab⸗
hängig gegenüber wie allen anderen gliedſtaatlichen Vertretegez

Gegen die vom Reichstag beſchloſſenen Zeſetze ſteh
Reichsrat ein ſupſenſives Veto zu. Aber auch einen 55
Reichsrat abgelhenten Entwurf kann die Reichsregierung55
ihrer Form an den Reichstag bringen . Wie das zu geſchehen 5

eiſpiel ſchon an dieſem Verfalſu 11
entwurf , in dem die Vorlagen zwiſchen dem Regierungsentm
und den Beſchlüſſen des Staatenausſchuſſes vorgelegt werden .

Wennwerde künftig in ſolchen Fällen wieder zu geſchehen haben .
laube

dieſe Varianten diesmal verhältnismäßig geringfügig ſind , ſo 9 im
ich nicht , daß das gegen dieſe Einrichtung ſpricht , ſondern gang,
Gegenteil , ich glaube , die Meinungsverſchiedenheiten wären gr

den
geblieben , wenn nicht als Möglichekit beſtanden hätte , ben
Standpunkt der Reichsregierung und den des Staatenausſch
nebeneinander der Nationalverſammlung vorzulegen .

Im übrigen ſehen wir ab von den Beſtimmungen des ＋
rates , ſo iſt in der Orgamſation der Reichsgewalten ſealbf ſüh⸗
demokratiſch⸗republikaniſche Gedanke rein und klar zur, ue
rung gekommen , ſo vor allem und zunächſt in den Beſtimm die
über den Reichstag hinſichtlich ſeiner Zuſammenſetzung , über

chie⸗
näheres durch ein von der Nationalverſammlurg zu verabſch
dendes Wahlgeſetz beſtimmt werden wird . Der Artikel 45 ſieht 00
ein Selbſtverſammlungsrecht des Reichstages vor . Der Heaiche
wird in der Regel am erſten Mittwoch des Nopembers zuſameſſer
treten , und in der Regel wird ihn der Präſſdent eiaberufen . 72
der Reichstag hat auch das Recht , ohne Berufung durch den rb
denten zuſammenzutreten , und zwar , wenn mindeſtens ein
tel der Mitglieder des Reichstages oder der Reichsrat dieſes

langt .
Die Artikel 58 und 59 bringen eine Erweiterung des Imm 2

tätsrechtes . Auf manchen Seiten wird man geneigt ſein , in
g⸗

Beſtimmungen des Artikels 51 ( Einſetzung eines Wahlprüfn
richtes ) eine Einſchränkung der Rechte des Neichstage⸗ 0

hen . Aber ich glaube mit Unrecht. Gewißl ſolange die Ste

eines Parlaments nicht über alle Anfechtungen und Gefährd der
völlig erhaben iſt , wird es nicht gegeigt ſein , auf die Prüfn eeMandate zu verzichten . Aber ſobald dieſer Zeitpunkt überw 10
iſt , ſollte es das tun , womit das engliſche Parlamem ſchon 00.
muſtergiltig vorangegangen iſt , denn die Prüfung der Reche

tigkeit von Wahlen iſt eine durchaus richterliche Funktion .
richtig und Zuſtimmung . )

0
Und dazu iſt eine von berufs⸗ und amtswegen durchau⸗ Ha

tiſche Körperſchaft nicht gerade geeignet . ( Sehr richtig . ) o⸗
kommen praktiſche Erwägungen . Es war gewiß für das wenment und für die Oeffentlichkeit kein erhebendes Schaulſpiel, 60im fünften Jahr einer Legislaturperiode ein Mandat für un 5erklärt wurde , nachdem ſein Inhaber es ſo lange ausgeübt ! 10
Ich würde es ſogar für das Richtiggſte halten , die Wahlprüf eln
uüberhaupt einem Gerichtshofe zu überweiſen , während bieggon.aus Reichstagsmitgliedern und richterlichen Mitgliedern zu eur
mengeſetzter Gerichtshof iſt . Jedenfalls bietet dighereVerfaſſung einen erhebliche . n Fortſchritt gegenüber dem uln⸗
Zuſtand und bedeutet durchaus keine Beſchränkung oder Ver

derung der wirklichen Rechte des Parlaments . 17
Die Legislaturperiode iſt auf drei Jahre vorgeſehen , r

als bisher . Allzu kurze Legislaturperioden ſchwächen die St 19515des Parlaments gegenüber der Regierung . Neben den Rei hles
ſtellt der Verfaſſungsentwurf den unmittelbar aus Volkewen
hervorgehenden Reichspräſidenten . Der Entwurf ſieht nur 10
Präſidenten und keinen Vizepräſidenten vor . Es ſchien bede

litein dem Amte eines Vizepräſidenten ſozuſagen einen repub ſit
niſchen Kronprinzen zu einen hohen Funktionär , der aber eigen
nichts zu tun hat , ſondern nur darauf wartet ,daß dem Präß gn
ein Unglück paſſiert . Artikel 71 ſieht deshalb vor , daß in Ve 125
derungsfällen der Präſident durch den Reichskanzler vertreten glocſeund daß bei längeren Behinderungen durch Reichsgeſetz Bo

u treffen iſt . Daß an die Spitze eines 70 Millionenreichen
räſident treten muß , bedarf keiner Begründung . Motwentiſen

ſcheint es mir , neben das unmittelbar aus rein demokr unb⸗
Volkswahlen hervorgehende Parlament eine durch dielelbe Gru,
lage geſchaffene ſtarke Präſibentengewalt zu ſtellen . Das pa

mentariſche Syſtem verlangt ein ſolches Gleichgewicht . a .
ichMan bat ſtaatsrechtlich ja den franzöſtiſchen Parlament

mus einen unechten Parlamentarismus genannt , weil er
eine Monokratie des Parlamentes iſt , da der Präſident auch ge⸗
Vertrauensmann des Parlamentes iſt . Dem Präſidenten ſteht die

ein
fugnis zu , an die Wähler u appellieren . Dem ſteht als Abenlen
gegenüber , daß auch der Reichstag das giecht hat , dem Präſtb Pieſe
gegenüber von den Gewählten an die Wähler zu appellieren . et
keiden Beſugniſſe von Präſident und Reſchstag ergänzen ſich.

c n
Präfident bat im übrigen die Funktionen des republikan Leng
Staatsoberdaudtes : dle Vertretuna nach außen ahne Lah
erklärung und Friedensſchließung und ohne unbeſchränkte Bert
ſchließung , Ernennung der Beamten und Offisiere , ohne da rll
einer beſonderen Kommandogewalt ohne miniſterielle Verantmten
keit die Rede ſein konnte . Seine wichtigſte ſtaatsrechtliche Ju Aul
iſt die Bildung der Reichsregierung , für die der Enn
wiederum das Reichskanzleramt vorſieht , aber in weſe

veränderter Stellung . rilicheDer Reichskanzler iſ nicht mehr der einzige verantmemh
Träger der Reichsregierung , ſondern Präſibent des dieiche
ſteriums . Man bat für das Reichsminiſterlum abſichtlich nicht ge⸗
Kolleglalverfabren vorgeſchrieben , ſondern wil dies du ge⸗
flaltung der praktiſchen Bedürfniſſe überlaſſen . ſür
wiſſe Kollegialität ergibt ſich von ſelbſt , wenn der Reichskanzten
die geſamte Richtung der Politik dem Reichstag , jeber Reichem Füt
aber ſelbſtändig für ſein Reſſort dem Reichstag verantwortlich it⸗
die Miniſter iſt zur Fortſührung ihres Amtes daß Vertrane bie
Parlamuts notwendig . Von anderer Seite wird gewünſcht⸗ nalh
Stellung des Präſidenten noch mehr zu ſtärken , indem man b

Ver,
amerikaniſchem Muſter zum alleinigen Führer der Politik megeich,waltung macht , alſo nicht das varlamentariſche Sutem für die

Woingeminiſter einzufübren , ſondern ſie als Gehllfen des Präſidenten ſfiſchſtellen . Ich glaube nicht , daß für unſere Verhältniſſe dieſes dugth zen
Syſtem empſehlenswert iſt Gerade der unmittelbare Einfluß , dem
das Parlament auf Regierung und Verwaltung ausübt , g1

ſe bet
Parlament ſelbſt ſein politiſches Geſicht und ermöglicht die Ausle
volitiſchen Führer durch das Parlament . den

In Abweichung von der früberen deutſchen Verfaſſung 5 die
Verfaſſungsentwurf in ſeinem zweiten Abſchuitt auch wiezenGrundrechte des deutſchen Volkes aufgenommen , nicht nur auz

f her
genen die Verfaſſung der Paulskirche von 1848 . Ein großer 7
Grundrecht hat ſa inſofern an praktiſcher Bedeutung verloren , mat
ſie in der Geſetzgebung bereits durchgeführt iſt . Aber krotzden gen
es richtig , daß der Entwurf ſie wieder auſgenommen hat , weil er auch
damit die reichsverfaſſungsmäßige Garantie gibt und weil dau (eſerRichtlinien für die weitere Entwicklung der Geſetzgebung 00 del
ſind . Einige neue Punkte ſind hinzugekommen wie der Schlgten ,
menſchlichen Arbeitskraft und der Schutz der nationalen MineghrenVerfaſſungsänderungen ſind gegen früher ſehr erſchwert .

teine
15

kraber nur erſorzeriſch war , daß eine Berfaſſungsänderang ent deß
Stimmen gegen ſich hatte , wird ſetzt eine Zweldrittelmehrhen on
Reichsrates und des Reichstagen veriangt und es kaun dageneeun,
Präſidenten das Referendum angeruſen werden . Solche Erſcheſche
gen von Verfaſſungsänderungen liegen im Sinne der diolon tialenVerfaſſung . Sie ſind ſeſter zu verankern als Verfaſſungen
licher Art .

90aoten
Bei den beſonderen Verhältniſſen von Reich und Gliesehleb,

werden damit auch Kompetenzverſchiebungen erſchwert . Pic ſligteſtaaten mögen barin eine ſtarke Garantie der ihnen zugen
Rechte ſehen . Sie können daher um ſo leichter auf Reſervatreng
elten Art verzichten . Auf der andern Seſte wird die Natlaſch
ſammlung nicht außer Auge laſſen dürfen , daß , was ſetzt 17
deichskompetenzen in die Verfaſſung aufgenommen werden 12 un
ter nur ſchwer zu erreichen ſein wird . Indem Reichbreatenſe abet,Staatenausſchuß den Entwurf der Verfaſſung dem hobhen Oauſe Was
geben , legen ſie die endgültige Entſcheidung in Ihre Dände rulle,don Ibrer Kraft und Weisheit für die Jutunſt unſeres barts eiumVolkes abbängt , wiſſen Sie . Leite Sie bei dieſem Werke die

e ſee
unſeres größten inneren Staatsmannes der Vergangenhelt , bHeulſehberkn von Etein ! Ich kenne nur ein Baterland und dat i nidh
land . Deshalb kann in auch nur dem Geſamtdeutſchland 1f.einem Teile davon mit ganzer Stunme ergeben ſein . “ ( Beifall .

Von ber deutſchnationalen Bolkspartei iſt eine Interpellation e
gegangen , die ſich gegen die Eingriffe mancher Einzelſtaaten
Kirchen⸗ und Schulgeſetzgebung richtet .

ubt vs
Das Haus vertagt ſich. Nächſte Sitzung : Dienstag , 10

35
mittaa , Die erwäbnte Interpellatlon und Neichswebrgeſetz⸗ 55

Gchluß 6s Ubr .

.
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— dieſem Sinne gehaltenes Telegramm ging an die
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Wir geben unſeren Leſern bekannt , daß die geſtrige
Abend⸗Ausgabe ausgefallen iſt .

Aus Stadòt und Land .
Beendigung der Bewegung .

Der geſtrige Tag iſt noch ruhiger als der Sonntag verkaufen .
In der elſten Abend tunde wurden in der Breiteſtraße von Solda⸗
den aus unbekannter Urſache eine Anzahl J abgegeben . Nach⸗
mittags fanden Mitgliederverſammlungen der tehrheitsſozialiſten,der Unab ängigen und der Kommuniſten ſtatt , in welcher zu der
Neubil ung des Vollzugsausſchuſſes Stellung ge⸗
nommen wurde . Abends um 7 Uhr begann eine Sitzung des
aus je 7 Mitgliedern der drei Parteien zuſammengeſetzten Sie⸗

ener⸗Ausſchuſſes , die in dem Beſchluß gipfelte , den
Vollzugsgusſchuß aus 5 Mehrheitsſozialiſten , 2 Unabhän⸗
igen und 1 Kommuniſten zuſammenzuſetzen . Die Unabhängigen ,

ie bisher 4 Sitze hatten , haben darnach einen an die Kom⸗
muniſten abgegeben .

Ueber die geſtrige Verſammlung der Mehrhelts⸗

lachgaliſten wird uns berichtet : Die Mehrheitspartei rief ihre
iiglieder auf geſtern nachmittag 2 Uhr in den Muſenſaal zu⸗

ammen , um Bericht zu erſtatten über das Ergebnis der Verhand⸗
ungen zwiſchen der alten Partei und der U. S . P. Noch am Sonn⸗

dag hatten ſich aus den Führern jeder Partei ein aus 7 Perſonen
beſtehender Aktionsausſchuß gebildet , der Sonntag bis in die ſpä⸗
ten Nachtſtunden hinein und geſtern früh verhandelte . Das Er⸗

bnts der langwierigen und ſchwierigen Verhandlungen war ein
Uebereinkommen zwiſchen beiden Siebenerausſchüſſen , das ſte jede
für ſich einer Mitgliederverſammlung zur endgülrigen Beſchluß⸗
fa ung vorlegen wollten . Die U. S . P . machte darin große Kon⸗

5 ſionen , indem ſie , mit Ausnahme einer Einſchränkung , die Bo⸗

ingungen, die ihr in der Sonntagsvormittagsſitzung von der
Mehrheitspartei geſtellt wurden , akzeptierte . ie Grundſätze
auteten : 1. Abwenden von ſpartakiſtiſchen Methoden .

2. Grundlage für die Zuſammenarbelt iſt Demokratie und Sozialis⸗
zaus, Anerkennung der vorläufigen Regierung 3. Ablehnung des

olſchewismus . 4. Waffenverwahrung durch einen Vertrauensmann

zer U. S . P . und der alten Partei . 5. Wiederherſtellung des alten
Arbeiterrats 6. Freigabe der beſctzten Häuſer und der ſtaatlichen
Debäude . 7. Volle Pieſſefreiheit Die Einſchränkung ſollte bei
Punkt 5 gemacht werden . Die U. S . P . verlangte das Zugeſtändnis .

daß ihr geſtattet wird , fünf ihrer Sitze im Arbeiterrat und einen
im Vollzugsausſchuß an die Kommuniſten abzutreten , ſodaß der

zugsausſchuß ſich hinfort zuſamme n würde aus 5 Mehr⸗
eitsſozialiſten , 3 Unabhängigen und einem Erſt nach

zeiflicher Erwägung ließ ſich die Verſammlung der Mehrheitspartei
dazu herbei , dieſes Zugeſtändnis zu machen , lediglich von dem Gedan⸗
zen daß weiteres Blutvergießen unbedingt ver⸗
hin ert werden müſſe , da das Menſchenleben immer heilig ſein
müſſe , und daß wir ohne Ruhe und Ordnung nicht zun Aufbau ,
ſondern zum allgemeinen Zuſammenbruch kommen . Man will mit

dieſem Schritt , der wirklich nicht leicht fiel , der geſamten Bevölkerung
annheim Not und Schrecken und ＋ 8 erſparen , erwartet aber

andrerſeits , daß nun endlich ein demokratiſcherer Geiſt in
ie badiſche Nationalverſammlung einzieht . Ein

vorläufige
adiſche Volksregierung ab . Man hatte in der Verſammlung den

indruc , daß ſeitens der Mehrheitspartei ein weiteres Entgegen⸗
kommen unmöglich ſein wird und ſie mit dem erwähnten Zugeſtänd⸗
Ais, das ja auf Koſten der U. S . P . geht , das Möglichſte getan hat .

ie Führung der U. S . P und auch der äußerſten Linken ſcheint zu⸗
lammengebrochen . Die Bewegung iſt ihnen über den Kopf ge⸗

wachſen . Ihre Anhänger , ſoweit ſie ſunge Burſchen und Fanatiker

ſind, aber anſcheinend noch , die Macht in Händen zu baben ,
ſie die Waſfen haben . Dazu iſt zu bemerken , daß die Ent⸗

Waffnung bereits eingeſetzt hat und daß die U. S . P . damit

einverſtanden iſt , daß , wenn die Entwaffnung unberechtigt bewaff⸗
neter Perſonen anders nicht möglich iſt , Militär zu dieſem
Iweck in Aktion tritt . Die Mehrheitspartei will den Bruder⸗
kampf um ſeden Preis vermeiden , aber alles hat einmal eine
Grenze. Wenn es die Gegenſeite darauf ankommen laſſen will ,

t ſie die Verantwortung zu tragen , ſie wird dann aber die Mehr⸗
spartei nicht waffenlos finden . — Des bei der Verteidigung
Volksſtimme gefallenen Genoſſen Jakob Müller wurde vor

tritt in die Tagesordnung der beſagten Verſammlung in ehren⸗
zen Worten gedacht . Die ſchon das Nötige in

Wege geleitet , um die Familie vor Not zu bewahren .

5
Die Vereinbarung ,

27 in der Sitzung des Siebener⸗Ausſchuſſes beſchloſſen wurde , hat
lgenden Worklaut :

R
1. Die von der U S . P . und der Kommuniſtiſchen Partei erklärte

teäterepublik wird als nicht beſtehend ertlärt . Die Par⸗
eien erkennen die Badiſche vorläufige Volks⸗

ſie ſichmit ihr ab . Der ſogenannte „ revolutionäre Ar⸗
beiterrat “ tritt zurück , das von ihm erklärte Standrecht
und die von ihm getroffenen Verfügungen ſind hinfällig .

Der frühere Arbeiterrat beſteht in der unten bezeichneten Form
weiter .

2. Die von der U. S . P . und der N. P . beſetzten privaten
und öffentlichen Jebäude werden , ſoweit dies noch nicht geſchehen
iſt , ſofort freigegeben . Der Preſſe wird volle Frei⸗
heit gewährleiſtet .

3. Sämtliche Waffen und Munition ſind ſofort an
Vertrauensleute abzuliefern , die vom Vollzugsausſchuß zu be⸗
ſtimmen ſind . Hierüber ergeht eine beſondere Vekanntmachung .

4. In dem Arbeiterrat tritt die U. S . P . von ihren bis⸗
herigen Sitzen an die Kommuniſtiſche Partei 5 Sitze ab . Der
Vollzugsausſchuß beſteht von jetzr ab aus 5 Vertretern der
Mehrheitspartei , 3 Vertretern der U. S . P. und 1 Vertreter der
Kommuniſtiſchen Portei .

( gez . ) Strobel ( Soz ) . ( geg . ) 5 ( U. S . . ) .
( gez . ) Ludwig ( Komm . Partei ) .

Der Vollzugsausſchuß hat ferner folgende Bekannt⸗
machung erlaſſen :

Sämtliche , die als Privatperſonen Heereswaffen und
MNunition ohne Berechtigungsſchein im Beſitz haben , haben dieſe
Waffen bis ſpäteſtens 27 . Februar an den Leiter der Volkswehr
( im Schloß ) abzuliefern . Wer dieſer Aufforderung nicht nach⸗
kommt , hat ſchwere Beſtrafung zu gewärtigen . Die Neuaus⸗
gabe der Waffen regelt ber Vollzugsausſchuß .

Strobel ( Soze ) . Schwarz ( . . . ) . Ludwig &K. . ) .

Dom Miekeinigungsamt Maunheim .
Durch Erlaß vom 18. November v. J . hat die badiſche Landes⸗

tralbehörde auf Grund des 8§ 6 der Mieterſchutzverordnung
ür den Stadtbezirk Mannheim angeordnet , daß die Vermieter von

Wohnräumen das Mietverhältnis nur mit vorheriger Zu⸗
ſtimmung des Mieteinigungsamtes kündigen können Dieſe An⸗
ordnung bezieht ſich auch auf die Miete von möblierten
Zimmern . Der Vermieter von Wohnräumen kaann alſo wirk⸗
ſam nicht kündigen , wenn er nicht vorher die Zuſtimmung des
Einigungsamtes eingeholt hat . Das Mieteinigungsamt iſt in den
letzten Monaten ſehr ſtark in Anſpruch genommen worden . Wenn
der Vermieter den Antrag auf Zuſtimmung zur Kündigung ſtellt ,
ſo werden beide Parteien zur Verhandlung geladen . Nach der
Verfahrensanordnung ſoll das Mieteigigungsamt in jeder Lage
des Verfahrens auf eine Einigung der Beteiligten hinwir⸗
ken . 1 5 Zweck einer Einigung kann mit den Beteiligten eine
Vorverhandlung ohne Zuziehung von Beiſigern abgehalten wer⸗
den . Solche Vortermine wurden im Monat November in 123
Mietſachen abgehalten ; davon wurden 59 durch Vergleich erledigt ,
31 Fälle wurden an die Spruchkammer verwieſen ; die übrigen
Fälle blieben beruhen . Die Spruchkammer hat in 7 Sitzungen im
ganzen 63 Fälle und zwar 24 durch Vergleich , 31 durch Entſchei⸗
dung und 3 durch Zurückweiſung erledigt .

Im Dezember machte ſich die neue Anordnung ſtark bemerk⸗
bar ; es waren im Vortermin 132 Fälle anhängig ; davon wukden
67 durch Vergleich erledigt : 48 wurden an die Spruchkammer
überwieſen . n der Spruchkammer waren in 16 Sitzungen 466
Fälle anhängig ; davon blieben 32 Sachen beruhen . In 151 Fällen
wurden Vergleiche abgeſchloſſen ; in 47 Fällen wurde die Zuſtim⸗
mung zur Kündigung erteilt , in 88 Fällen die Zuſtimmung ver⸗
weigert , aber zugleich der Mietzins erhöht , in 40 Fällen die Zu⸗
ſtimmung ohne Mietzinserhöhung verweigert . Im Monat Januar
waren für den Vortermin 129 Fälle vorgemerkt , davon wurden
78 durch erledigt , 54 an die Spruchkammer verwieſen ;
die übrigen blieben beruhen . Bei der Spruchkammer waren in 11
Sitzungen 296 Fälle anhängig ; davon wurden 142 durch Vergleich ,
77 durch Entſcheidung erledigt ; in 38 Fällen iſt durch Entſchei⸗
dung die Zuſtimmung zur Kündigung erteilt worden .

Wenn das Mieteinigungsamt den Antrag des Vermisters auf
zur Kündigung zurückweiſt , ſo kann es für die Fort⸗

etzung des Mietverhältniſſes dem Mieter neue Verpflichrunzen
auferlegen , insbeſonders den Mietzins erhöhen . Viele Kündi⸗

15 18
5 werden nur zu dem Zweck anhängig gemacht , um eine

ietſteigerung durchzuführen . mmer wieder werden die Par⸗
teien angewieſen , ſich über eine angemeſſene Mietſteigerung ſelbſt

u einigen . Die Kündigung kann nur aus einem ganz wichtigen
runde bei der heutigen Wohnungsnot zugelaſſen werden . Zu

beachten iſt , daß nach der neuen Mieterſchutzberordnung aus Ver⸗
gleichen , die vor dem Einigungsamt zwiſchen Vermister und Mie⸗
ter abgeſchloſſen ſind , die gerichtliche Zwangsvollſtreckung ſtattfin⸗
det ; hat ſich der Mieter zur Räumung der Wohnung im Vergleich
verpflichtet , ſo braucht der Vermieter nicht mehr beim Gericht die
Klage durchzuführen . Nach der Anordnung des Migniſteriums
können Vermieter , die am Vierteljahreswechſel die Kün⸗
digung ausſprechen wolleg , eine be Verbeſcheidung ihres
beim Einigungsamt einzureichenden Geſuches um uſtimmung
zur Kündigung nur dann erwarten , wenn das Geſuch ſpäteſtens
am 1. März d. J . beim Einigungsamt ( N 6 Nr . 5/6 , Grundbuch⸗

N.—* gierung an : ſoweit ſie dies nicht ausdrücklich tun , finden ennt ) einläuft .
— — —

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Hochſchule für Muſik .

Alaviervorkräge von Maria Mathes .
Es gibt zwei , ſich nach Urſprung , Ziel und Wirkung unterſchei⸗

dende Arten Klavier zu ſpielen : aus dem Klang oder aus der Muſtk⸗
wenindung heraus . Und man muß jeden in ſeiner Art gelten laſſen ,
— —— nur Technik ( Fertigkeit ) und Kunſtverſtand ( Auffaſſung ) mit⸗

ftänen. Bei Fräulein Maria Mathes ſind Empfindung und Ver⸗

mafamis in ſeeliſchem Gleichgewicht , ihre Fertigkeit wurde nur durch
Klaangliche Erregung behindert . Die Gewandtheit im öffentlichen
9 pierſpiel wird eben durch vielfache Uebung erreicht . Daß Fräulein

och es in Vachs Fantaſie . Mioll den Klang des Lantenklariers
leit nicht traf , iſt wohl aus dem weniger entwickelten Klangſinn abzu⸗

lanz, aber geiſtia beherrſcht ſie ihren Bach . Geiſtia verſteht die

leniltin , ihrem Beethoven nahe zu kommen , und wenn das

niel al ben ( der ſchwerere Teil der Abſchiedsſonate ) viel beſſer ge⸗
für dis das Lebewohl , ſo ſpricht dieſer Tatbeftand kür die Technikerin ,

Ferder Muſikerin und für ihren Meiſter . Um nicht mißverſtanden zu

Kopfen : Fräulein Mathes ſpielt ſelbſtändig , ſie iſt keine Rehberg⸗
in 08 Freilich fühlt man die ausgezeichnete Leipziger Lehre durch ,

wandt, Wahl vernünftiger Tempi , im Rhutmus , in der felneren Ab⸗

er lung des Vortrages . in der geiſtigen Andyſts . Aber auch in die⸗

liſch eillig n Sphäre fühlt man den ſcharfen Kunſtverband der muſika⸗

vereinnd geſund empfindenden Klavierſpielerin . Und bei Reger
keg. nigten ſich alle Erforderniſſe eines ſchönen , herzerfreuenden Spie⸗

räulein Mathes ſpielte — zum erſten Male in Mannheim —

. Werk , Variationen und Fuge über ein Menuett von G.
dufnselemann . Dieſe mehr als zwanzig Studien und Peränderungen

ANavieiſende letzte und bedentendſte Klavierſuite iſt der Gipfel heutiger

und Frkunſt . Paganinis Capricen , Schumanns ſymphoniſche Stubſen
rahms ' Paganini⸗Variationn ſind die Strömungen , die in Re⸗

Lenfſt Werk lerſchienen im Frühfſahr 1914 bei N. Simrock ) zuſam⸗

Jam . Die deutſch⸗belgiſche Schule , ihr glänzender Vertreter
8 Kwaſt . die Sehnſucht , einmal alle Fähigkeiten des heutigen

unz den zur Geltung zu bringen , alles hat wohl zuſammengewirkt ,
ſeine dieſen „letzten Reger “ zu beſcheeren , ſo daß die Widmung an
Jueianelieben Freund James Kmaſt “ mehr als eine freundſchaftliche
Icwienung bedeutet . Fräulein Maria Mathes ſpielte dies neue , ſehr

Hen
der Werk mit ſo viel Kraft , Leben , Fertigkeit und kontrapunkti⸗

genſcherſtande. daß man ihr die Anerkennung ſjs vieler vortrefflichen
wies chaften von ganzem Herzen votieren kann . Ihr Progamm
Auen zuch zwei Intermezzi von Ernſt Mehlich lein „ Opus “J und
In Si Mendelsſohn⸗Lifzt auf , die ich leider nicht mehr hören konnte .

1 ein glücklicher Exfolg . Arthur Blaß li . . )

rnachrichten.
don Fre erſte Wiederholung von „ Blaufu ch “, Komödie in 3 Akten
um 3 ur Herezeg am Dienstag , den 26 . Februar beginnt

Deamde Böchſten Aufführungen von Karl Schönherrs fünfaktigem

tauffüt er Weibsteufel “ , welches im Nationaltheater zur

Ebebelfüdrung gelangte , werden im Neuen Theater im Roſengarten
Feben, Die erſte Wiederholung findet am Mittwoch , den 26 .
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Sonakfen⸗Abend Max Behrens ( Alavier ) — Konzerkmeiſter Karl
Müller ( Cello ) .

Am Donnerstag , 20 . März veranſtalten die beiden
Künſtler einen Sonatenabend im Berſammlungsſaal . Zur Auf⸗
führung gelangen Werke von Beethoven , Brahms und
Rachmanninoff .
Klavierabend Hans Bruch . 5

„ Hans Bruch wird neben der Erſtaufführung der Neun Varia⸗
tionen über ein eigenes Thema in - dur ( op . 64 ) für zwei Kla⸗
viere von Julius Wei⸗mann ( wobei die Gattin des Künſtlers die
zweite Klavierſtimme übernimmt ) die Brahm ' ſchen Klavierſtücke
op . 118. ſowie die Es⸗dur⸗Rhapſodie des gleichen Komponiſten in⸗
terpretieren . Das Programm ſchließt mit Stücken von Chopin ab .

Volkstümlicher Oiederabend Jane Freund - NMauen und Walther
Günther⸗Braun . Am Flügel Hofkapellmeiſter Felix Lederer .

Für den Volkstümlichen Liederabend , welcher am Samstag
den 1. März ſtactfindet , werden in ſorgfältiger Wahl die volks⸗
tümlichſten Geſänge zuſammengeſtellt . Frau Freund⸗Nauen ſingt
ſolche von Schubert , Brahms und Richard Strauß und Walther
Günther⸗Braun hat Schumann , Fuchs und Brahms in das Pro⸗
gramm aufgenommen . Begleitet werden die Künſtler am Flügel
von Kapellmeiſter Felix Lederer .

Walter Kirchhoff Skrauß⸗Wagner⸗ - Abend .
Der berühmte Berliner Heldentenor gibt am 7. März im

Muſenſaal einen Liederabend . Der Künſtler hat dieſes Mal
Strauß und Wagner für das Programm vorgeſehen ,
welche Wahl gewiß freudigſt begrüßt wird , da Kirchhoff bekannt⸗
lich hierin Meiſter iſt .
Skernwarte .

Fan heutige Vortrag von Dichtungen Heckels findet nicht

Literatur .
Stefan Großmann

bereltet eine Laffalle⸗Ausgabe vor .

Anzengruber⸗Geſamtausgabe .
Unter Mitwirkung des Sohnes des Dichters , des Wiener Schrift⸗

ſtellers Karl Anzengruber , wird im nächſten Jahre im Verlag Anton
Schrell u. Co. in Wien die erſte kritiſche Geſamtausgabe der
Werke Ludwig Anzengrubersz erſcheinen .
Die neue Schaubühne

Unter der Schriftleitung Hugo Zehders erſcheint ſoeben das
erſte Heft der „ Neuen Schaubühne , Monatshefte für Bühne und
Drama “ . ( Verlag Neue Schaubühne , Dresden , Pragerſtr . 18) . Die
im weſentlichen erpreſſioniſtiſch orientierte Zeitſchrift zählt zu ihren

tege ab

Mitarbeitern die bekannteſten Dichter und Schriftſteller dieſer Kunſt⸗
richtung .

* ftirchenkollekte . Die Karfreitagskollekte von 1918 in den
evangeliſchen Kirchen des Landes zum beſten des Melanchthon⸗
vereins für evangeliſche Schülerheime ergab 21 120 M. — Die
Kollekte zum beſten der Nationalſtifrung für die Hiaterbliebenen
der im Kriege Gefallenen hatte einen Ertrag von 18 686 M. Am
2. März wird die alljährliche Kirchenſammlung zugunſten des Ba⸗
diſchen Landesvereins für ignere Miſſion in den evongeliſchen
Kirchen erhoben werden .

) ( Eiſenbahnfreiſahrten für entlaſſene Angeſtete . Während der
Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung erhalten außer den arbeits⸗
entlaſſenen Arbeitern ,⸗die von einem andern Orte zugezogen ſind , und
die in den erſten fünf Tagen nach erfolgter Kündigung nach ihrem
Heimatorte zurückkehren , unter den gleichen Vorausſetzungen auch
entlaſſene Angeſtellte für ihre Perſon und gegebenenfalls auch für
ihre Familie freie Beförderung in 4. Klaſſe bei Vorlage des polizeili⸗
chen Abmeldeſcheins und einer Beſcheinigung des Arbeitgebers über
den Zeitpunkt der erfolgten Kündigung . Die freie Abbeförderung
der Angeſtellten erfolgt , wie die der Arbeiter , auf Grund von Fahr⸗
ausweiſen , die von den Ortszolizeiſtellen nach beſonderem Muſter
ausgeſertigt werden . Vordrucke zu dieſen Fahrausweiſen werden von
der Eiſenbahnverwaltuns erſtellt und auf Verlangen vom Rechnungs⸗
büro der Generaldirektion entweder unmittelbar oder durch Vermitte⸗

lung ber Stationen an die Ortspolizeiſtellen abgegeben .
Die Durchführung des Achtſtundenkages . Der Staatsan⸗

eiger Nr . 45 enihält eine Bekanntmachung des Miniſteriums fütreeee Wohnungsweſen und ſoziale Fürſorge , in
der erneut darauf hingewieſen wird , daß die Verordnungen der

Reichsregierung und der badiſchen vorläufigen Volksregterung
betr den Achtſtundentag und die der Erſparung von Brennſtoffes
dienenden Maßnahmen mit aller Schärfe durchgeführt werden
müſſen . Es empfiehlt ſich für alle Veteiligten , die Bekannt⸗
machung zur Kenntnis zu nehmen .

) ( Zur Bekämpfung der Schwarzſchlachtungen hat das Meimiſter un
für Ernährungsweſen angerrdnet , daß die Abgabe des Fleiſches n
den Gaſtwirtſchaften ſcharf kontrolliert wird . Gegen Schwarzſchlach⸗
tungen ſoll ſcharf vorgegangen werden . Zur beſſeren Usberwachung
des Verkehrs mit Nutz⸗ und Zuchtvieh hat das Miniſterium
für Ernährungsweſen eine Verorbnung erlaſſen , wonach der Ankauf
oder ſonſtige Erwerb von Kindvieh leinſchließlich Kälbern ) ſowie von
Schafen zu Zucht⸗ und Nutzzwecken nur ſolchen Perſonen geſtattet iſt ,
die mit einer Beſcheinigung des Bürgermeiſteramts ihres Wohnorts
darüber verſehen ſind , daß die zu erwerbenden Tiere in dem Betrieb
des Erwerbers als Zucht⸗ , Nutz⸗ oder Einſtellvieh erforderlich ſind .

« Ueber den Brennhelzhandel hat das Miniſterium für Er⸗
Nührungsweſen eine neue Derordnung ausgearbeitet , durch welche
die bisherigen Beſtimmungen eine teilmeiſe nicht unerzebliche Ver⸗
ſchärfung erfahren . In den neuen Beſtimmungen wird u. a. her⸗

daß die Ausfuhr von Brennholz aus Baden verboten
iſt . Ausnahmen können nur von der Landesbrennholzſtelle , die

bei der Forſt⸗ und Domänendirektien beſteht , zugelaſſen werden
Die Händler mit Brennholz ſind ferner verpflichtet , alles Brenn⸗
holz , welches ſie nicht im Wage einer Zuweiſung durch die Landes⸗
brennholzſtelle oder das Forſtamt erwerben , innerhalb 14 Tagen
nach erfolgtem Ankauf bei der Landesbramholzſtelle anzumelden .
Dies gilt auch für das Holz , das von Orten außerhald Badens be⸗
zogen wird .

Milifürrenten . Der für März fällige Rentenbetrag kaunn
bei den Poſtanſtalten nur ausbezahlt werden , wenn die von der
Penſionsreglungsbehörde überſendte beſondere und polizeilich be⸗
glaubigte Beſcheinigung zugleich mit der Rentenquittung für März
abgegeben wird . Empfänger , die nicht mehr im Beſitze des ihnen
überſandten Vordruckes zur Beſcheinigung ſind , können einen ſol⸗
chen ſchon jetzt am Rentenſchalter des Poſtamts 1 ( Vertannahme )
in Empfang nehmen . Die Auszahlung der Gebührniſſe findet be⸗
reits am 26 . Februar ſtatt . Zur Vermeidung von Weiterungeg
iſt es nötig , daß die Bezüge pünktlich am . Fälligkeits⸗

ehoben werden . Jidenfalls aber müſſen die Ve⸗
züge noch im Fälligkeits monat abgehoben werden .

* Verſorgungsverfahren für Militzrentlaſſeue . Infolge bder ſoſon⸗
tigen Entlaſſung zablreicher Untereffiziere und Mannſchaften der
Feld⸗ und Erſatztruppenteile nor Abſchluß des Verſorgunssvwerfaß⸗
rens iſt eine ſtarke Ueberlaſtung der Aerzte des Bezirkskonmandes
eniſtanden . Es kann daber lt . „ Karlsr . Ztg . “ nur eine almähliche
Prüfung der antemelbeten Anſprüche ſtattfinden . Die Verſorgungs⸗
unterſuchung muß derart durchgeführt werden , daß nicht nur eine
möglichſt gründliche wiſſenſchaftliche Aufklärung gewübrleiſtet , ſondern
daß auch der Unterſuchte das Vertrauen gewinnt , daß ſeine Werſor⸗
gungsangelegenbzeit eingehend , ſachgemäß und unbefangen gepriſt
wird . In erſter Linie werden dieſenigen Perſoenen bernckſichtigt , die
geſundheitlich ſchwer geſchädigt und daher auf ſchnelle Erlebigung iorer
Verſorgungsanſprüche angewieſen ſind .

* Jaſchingsverbok auch beim Militär . Das Korps⸗Berordnungs⸗
blatt des 14. . ⸗K. druckt die Verordnung des Miniſteriums des
Innern vom 8. Febr . — das Verbot von Faſchingsvergnügungen
betr . — ab und fügt folgendes an : „ Die Truppenkommandeurs
uſw . haben in Verbinzung mit den Soddatenräten Anordnungen
zu erlaſſen , daß auch bei ihnen in dieſem Jahre die Veranſtaltung
von Faſchingsvergnügungen jeder Art unterbleibt .

, Abänderung und Richligſtehung von Perſenclauswelſen in
der Rheinſchiffahrt . Die Schifſahrtsgruppe Weſt Stab Köln teilt
bezüglich Abänderung und e von Perſonal⸗
ausweiſen folgende Antworenote der O. J. N. C. mit : iſt mit⸗

teilt worden , daß gwiſſe Irrtämer und Schreibfehler bei der Aug⸗
ellung der Päſſe unterlaufen ſind . Die Chefs der centres de con -

troles ſind ermächtigt , dieſe Fehler auf Antrag der Intereſſenten
richtigzuſtellenz ſie müſſen neben die Berichtigung ihr Siegel und ihre
Unterſchrift ſetzen . Die S . G. Wöſt Stab Köln hat die betreffenden
Aenderungen der C. J . N. C. mitzuteilen . “ Anträge ſind für den Be⸗
zirk der centre de contröle in Ludwigshafen a. Rh . bei dem Schißf⸗
fahrtsbeauftraßten Mannheim einzureichen .

Hochherzige Slifturg . Die Maſchinenfabril Jofef B8gele
at zum ehrenden Andenken ihrer im
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des Krieges den Tod

ür das Vaterland geſtorbenen 53 Werksangehörigen für die
Hinterbliebenen nachſtehende Beſtimmung getroffen : Jede Witwa
erhält eine einmalige Zuwendung von 500 Mark, jedes Kind unten
15 Jahren 1000 Mark. Die Beträge der Kinder ſollen für Er⸗
iehungszwecke verwendet werden und daher nicht vor dem 14 .
zebensjahr ausbezahlt werden . Die bis zu dieſem Zeitpunkt au⸗

wachſenden Zinſen fallen den Erziehern zu . Das Vormundſchafts⸗
ericht , dem die Stiftung übergeben wird , kann in beſonderen
ällen auch zum früheren Termin Teilbeträge gewähren .

8 Die Badiſche Geſangmenfürſorge ſchreibt uns : Vor einiger
Zeir brachte die „ Jüricher Morgenpoſt “ und danach zahlreiche

o Zeitungen eine beunruhigende Nachricht über zahlreichs
Poſtſäcke , die m Baſler Poſtgebäude lägen . ie Tat⸗
ſache , die von uns feſtgeſtellt wurde , iſt folgende : Mangels fran⸗

öſiſcher Poſtwagen war der Abtransport kleiner Pakete in
J0 während drei Wochen geſperrt . Durch Schweizer Poſt⸗
wagen erfolgte der Abtransport geſtauter Pakete vollſtändig big

be Große Pakete erlitten nur kleine Verſpätung . Gs
handelt ſich um eine vorauszuſehende Folge der Tatſache , daß
Frankreich nach Deutſchland keine Liebesgaben zu ſchicken braucht .
— Unſere Bitte um Bücher für eine Gefangenenkompagnie in
amerikaniſcher Gefangenſchaft in Frankreich hat einen großen Er⸗

57 gehabt . Die Kompagnie iſt jetzt ſo gut r . dee daß wir einen
eſtand von Büchern noch an die Berner Zentralſtelle für die

Bücherverſorgung in Frankreich ſenden konnten .

pp . Die Preiſe der wöchenklichen Nahrungsmitzarallon . Wie
aus einer auf Angaben des Reichsernährungsamtes in Nr . 381 den
2Wirtſchaftlichen Demobilmachung“ veröffentlichten graphiſchen

hervorgeht , haben ſich die Preiſe der wichegt⸗
lichen ation einer vierköpfigen Familie vom
Oktober 1913 von 8 M. auf 16 . 08 im Februar 1918 erhöht . Die
Ration beträgt : 8000 Gramm Brot , 1000 Gramm Mehl , 14080
Sramm Lartoffeln , 900 Jramm Zucker , 975 Gramm Fleiſch , 300
Gramm Butter , 5½ Liter Milch und 2 Eier . — Jatereſſant iſt an
dieſer Aufſtellung , daß ſie beweiſt , daß unſere heutige Ration —
wenigſtens wie ſie für Mannheim jetzt beſteht , — bei weirem
dieſen Mengen nicht mehr entſpricht . Auf eine Woche entfalken
hier auf eine vierköpfige Familie 4200 Gr . Brot , 400 Gr . Mehl ,
10 000 Gr . Kartoffeln , 800 Gr Zucker ( wenn es gut geht ) , 206
9 Butter oder Fetr , 4 Ei . Die Fleiſchration iſt etwa
gleich .

FJur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten . Die ſtarke
Zunahme der Geſchlechtskrankheiten auch in Baden , ſogar bei Kin⸗
dern , wurde auf einer Konferenz feſtgeſtellt , die kürzlich im Mini⸗
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ſterium des Innern in Karlsruhe ſtattfand und an der Vertreter
des Miniſteriums , der Landesverſicherungsanftalt , der Kranken⸗
kaſſe , der Aerztekammer , ferner die Aerzte der Beratungsſtellen in
Mannheim , Heidelberg , Freburg und Karlsruhe teilnahmen . Es
wurde ein Ausſchuß gebildet , beſtehend aus den Aerzten der Be⸗
ratungsſtellen , der in Verbindung mit der Landesverſicherungs⸗
anſtalt vor allem die ſyſtematiſche Belehrung der Bevölkerung , be⸗
ſonders auch auf dem Lande , organiſieren , ſowie ſonftige zweck⸗
mäßige Maßregeln zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten vor⸗
ſchlagen ſoll .

Deuntſche Demokratiſche Partei Mannheiſn . Die für die laufende
Woche angeſagten Mitgliederverſammlungen der Deutſch⸗
demolratiſchen Partei Mannheim in den Bezirken Lindenhof , Neckar⸗
ſladt rechts der Waldhoſſtraße , Oberſtadt II , Unterſtadt II u. Schwetzin⸗
gerſtadt finden mit Rückſicht auf den andauernden Belagerungszuſtand

nicht fatt .

Poſtzeibericht vom 25 . Jebhruar .
RKaubmord . Am 22. Februar ds . Is . , vormittags zwiſchen

und 10 Uhr , wurde in dem Hauſe Fröhlichſtraße 8 hier die 35
Dahre alte Chefrau Eliſe Grunert geb . Bauer ermordet .
Die Wohnung war durchwühlt und eine goldene Damenuhr mit
Tömiſchen Zahlen und goldenen Zeigern , eine dünne goldene
Damenuhrkette mit länglichen flachen Gleichen , ferner Herren⸗ und
Damenwäſche und Kleider , ein Marktnetz und 2 Schweinsblaſen
mit ruffiſchem Feit vom Täter mitgenommen , die er vermutlich
Alsbald zu verkaufen verſuchen wird .

Der Täter , der kurz vor 10 Uhr das Haus Fröhlichſtraße 8 ver⸗
kaen bat , wird wie folgt beſchrieben : 18 bis 22 Jahre alt , 1,55 bis
160 m groß , unterſetzt , hat dickes , volles , blaſſes Geſicht und dunkle

aare , trug feldgraue , ins grünliche gehende Bluſe , feloͤgraue Hoſe ,
laue Schirmmütze , ſpricht Mannheimer oder der Umgegend Mund⸗

Art . hinkt mit dem rechten Fuße . Beim Verlaſſeu des Hau⸗
des trua er 8 Pakete : das eine war das oben genannte braune Markt⸗
Netz , das weite ein grauer Karton und das dritte in graues Pack⸗

Taat verpackt . Um fachdienliche Mitteilung erſucht die Schutzmann⸗
a

Cetzte Meldungen .
die poliſiſche Lage in Bayern .

München , 25 . Febr . ( Pr . ⸗Tel. ) In Roſenheim bei

München haben zum Tode Eisners Kundgebungen ſtattgefun⸗
den . Es wurden Anſprachen gehalten und dann die an die

Behörden zu ſtellenden Forderungen bekannt gegeben . Als⸗

dan formierte ſich ein Zug durch die Stadt . Vor der Kirche
wurde ein Trauermarſch und ein CThoral durch eine Kapelle

eſpielt . Es wurde eine weitere Anſprache an die entblößten
— — — daſtehende Menge gerichtet . Dann ging der Zug
zum Rathauſe . Hier wurde der Rücktritt des Bürgermeiſters
und eines Rechtsrates gefordert . Im Bezirksamt legte der

Bezirksammann ſein Amt wunſchgemäß nieder . Ferner
wWurde noch auf der Batillonskanzlei ein Leutnant für ab⸗

eſetzt erklärt . Der ſtädtiſchen Polizei wurde eröffnet , daß ſie

ſeea unter Kontrolle des . ⸗ und . ⸗Nates ſtehe . Dann

egab ſich der Zug noch zu der Redaktion des „ Wendelſtein “ ,
wo man dem Blatte eröffnete , daß es unter Zenſur geſtellt
ſel . Während der Demonſtration warf ein Flieger zur Ruhe

der in der erſten Landtagsſitzung verkündet werden follte ,

ſchall des Reichsprädenten ernannt wurde , iſt unzutreffend .

mahnende Flugblätter ab . Gegen Abend trat die Ruhe wieder

ein . In Roſenheim haben ſich die beiden ſozialiſtiſchen Par⸗
teien gleichfalls geeinigt .

Das Miniſterium des Aeußern hat an die ausländiſche
Preſſe eine Mitteilung zur Verbreitung der Wahrheit er⸗

gehen laſſen , in der die wahren Verhältniſſe geſchildert wer⸗

den . Vor allem werden den Meldungen über Gewalttätig⸗
keiten , Revolten und Bürgerkrieg in München
ten und von der berorſtehenden Vereinigung der ſozialiſti⸗
ſchen Parteien Kenntnis gegeben . Die Verhandlungen über

die Ergänzung der Regierung ſeien noch im Gange .
Ueber den Rücktritt des bayeriſchen Geſamtminiſteriums ,

erfährt man jetzt noch folgendes :
Eisner gab am 20 . Februar abends im Miniſterrat

folgende Erklärung ab : Am Freitag , den 21 . Februar ,
vormittags 10 Uhr , werde er im Landtage eine Erklärung ab⸗

geben , daß das Geſamtminiſterium von ſeinen

Aemtern zurücktreten und dieſe dem Landtage zue

Verfügung ſtellen wollte . Ferner ſei das Geſamtminiſterium
bereit , die Geſchäfte weiter zu führen , bis eine neue Regierung
gebildet iſt — Als Eisner ouf dem Wege zum Landtage ware ,

geſchah die Mordtat . Die Erklärung beſtätigte ſpäter auch

Auer in ſeinem Nachrufe für Eisner und bedauerte die Mord⸗

tot umſomehr , als der politiſche Konflikt in Bayern

vor ſeiner friedlichen Löſung geſtanden ſei . Kurz
darauf geſchah das Attentat auf Auer . Der Attentäter Auers

iſt entkommen , er ſoll jedoch der Polizei bekannt ſein .

Mänchen , 24. Februar . ( W. . ) Die Nacht bietet im allgemeinen
ein rubiges Bild , die Arbeit wurde heute früh wieder aufgenommen .
die Straßenbahn verkehrt wieder . Der Belagerungszuſtand
beſteht noch fort .

Ablieferung von Lokomoliven und Waggons an Ilaſien .

Wien , 25 Februar . ( W. . ) Den Abendblättern zuſolge wird mor⸗
gen , nachdem Italien bereits einen von ſeinen vier Lebensmittel⸗
zügen eingeſtelt und noch weitere Gegenmaßregeln angeordnet hat ,
mit der Ablieferung der oon Italien verlangten
Lokomotiren und Waggons begonnen , ſelbſtverſtändlich
unter voller Wahrung des von Deutſch Oeſterreich vertretenen Rechts⸗
ſtandpunktes . Hierbei wird beſonders betont , daß dieſe Frage nicht
etwa Deutſch⸗Oeſterreich allein , ſondern alle Nationalſtaaten , die aus
der früberen öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie bervorgegangen ſind ,
berührt , wie denn auch die Fahrparks der Liquidatſonsmaſſe angehö⸗
ren und Deutſch⸗Oeſterreich keinen eigenen Fahrpark beſitzt .

Die Streiklage im Nuhrgebiet .
Elfen , 24 . Febr . ( W. B ) In den verſchiedenen Zechen fehlte

heute insgeſamt / der geſamten Belegſchaft .

Anzutreffende Nachricht .
Berlin , 24 . Februar . ( WB. ) Die Nachricht . daß der

Direktor der Hapag⸗Linſe von Holtzendorff zum Oberhofmar⸗

Naturgemäß iſt die Stellung eines Oberhofmarſchalls beim

Reichsprädenten nicht vorgeſehen .

Die Jwangsvollſtreckung gegen Kriegsteilnehmer .
Karlsruhe , 25 . Febr . In der badiſchen Nationalverſamm⸗

aben die Abag. Niederbühl ( Dem . ) und Gen . folgende k

Anfrage eingehracht : „ Bis zum 31 . Juli 1919 iſt die Zwangsvoll⸗
ſtreckung gegen einen Schuldner , der Kriegsteilnehmer iſt N
war , nur iit Bewilliaung des Bollſtreckrrgsrichters zuläſfig. Dieſe
kurze Friſt iſt Ba Ordnung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe dn

Handwerk und Gewerbe unzureichend . Walche Schritte gedenkt
Regierung zur längeren Beibehaltung der Vorſchriften zum Schutze

der Kriegsteilnehmer und aller durch den Krieg geſchädigten Per⸗

ſonen zu umernehmen ? “

Handel und ſndustiie.
Die Pütenten der Bank den Kunden gegenübher .
sk . Ent der Auffassung , daß eine Bank nicht die Pflicht

habe , ihre Runden vor gefährlichen Geschäften zu waruen , 1

das Reichsgericht in einer seiner jiingsten Entscheidungen (4. Des .

1918 ) aus : Spekulationsgeschäfte ungünstig ausschlagen

Lönnen , weiß jedermann . Ein Hinweis darauf ist also der Rege

nach nicht erforderlich . Anders liegt die Sache dann . wenn ge⸗
wisse Spekulationsgeschäfte an sich einen besonders gefährlichlen
Charakter haben , oder wenn der Bank Tatsachen betannt sinch

die die von dem Kunden beabsichtigte Spelculation wenig aus “

sicktsreicht erscheinen lassen o. dgl . In derartigen Fällen ist 2u

verlangen , daß die Bank ihren Kunden auf die Bedenken aufmett

sam macht — falls sie nicht Grund zu der Annahme hat , daß

Kunde selbst schon über diese Momente unterrichtet sei .

e
— —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Fehruat

Fetelstatlen vom Datum Kungs
Gheln 20 J 21 22 % „ „

Aece

Hunlagen “ ) . 25 . 83 . 86 162 . 5 20 wends
NoIlIl „ . 59 . 73 . 75 . 75 . 0 . 75 flaohm. 2
Pran 475 . 67 . 5% 44 461 47 ae m 2
KHaanbeis : : : 400 4 3 378 381 452 ocgeg⸗
Haln : § 12 Har
Kaun vorm 45
Köln „ „ 344 6 Nachm. ?
vom NMeekar :
* aunhem „ „ ł4 . 15 . 24 . 04 . 78 . 07 .13] Lorm. 7 Uhr
Hellbronnn „ „ . 8 137 —3 . 35 Jocm 7 Unt

＋

EE AA —
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Desinſiziert Naſe und Nachen .

.

Fachmann
ibt Auskunft in allen
ngelegenheiten , fertigt

f1
5 8

nach schwerem Leiden verschieden ist .

dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen .

wir stets in hohen Ehren halten .

Wir haben die betrübende Mitteilung zu machen , daß

unser langjähriger Mitarbeiter und technischer Direktor ,

Herr Ober - Ingenieur

Obgleich er sich vor dem Kriege vom Geschäſt zurück -

riehen wollte , veranlaßte ihn sein strenges Pflicitgefühl , seine

bewährte Rraft noch während des Krieges unserem Werke und

Nun hat ein hartes

Geschick ihm die wohlverdiente Ruhe auf dieser Welt versagt .
Wir betrauern in ihm nidit nur das Scheiden einer aller -

ersten , erfahrenen Kraſt , sondern auch einen treuen Freund und

Berater von hervorragendem Charakter . Sein Andenken werden

Zellstofffabrik Waldhef .
Aufsiehtsrat und Direktion .

Eingaben , übernimmt
für kleine Geſchäftsleute
die Buchführung . Ho⸗
norar mäßig . Aufträge
unter 0 378 an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . - . ,

Mannheim. 5150

Lebens -
reichen !
Der Herr , welcher Sams .

tag abend kurz nach 10 Uhr
am Ning , Nähe Depot , Fräu⸗
lein anſprach , wird um nähere
Adreſſe gebeten unt . B. A. 26
an die Geſchäftsſtelle . 7074

Saafl. gepf. Schmester
übernimmt Privatpflege oder

Maſſage u. Verbinden .

81 ＋ bei Schw . El .
ieger , Lortzingerſtr . 28, III.

70⁴6

A78

Mitteilung , daß meine innigstgeliebte Flau , Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante , Frau

im Alter von nahezu 36

verschieden ist .

mittags 3 Uhr , von der Friedhofskapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
delerschüttert mache ich Freunden und Bekannten die traurige

Elise Grunert
geb . Bauer

Jahren infolge Unglücksfalles plötzlich

MANNTIEINM , 24. Februar 1919.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Emil Grunert
Familie Gg . Bauer
Familie Gruczer Leit )

Die Beerdigung findet heute Dienstag , den 25. Febtuar , nach -

junger Mann
abends zum Kegelauſſetzen
ſofort geſucht . 7027

Liederhalle , R 7, 40.

Kunststffekerin
nimmt Arbeit an. 6620

Anzufragen Uhlandſtr . 4 lll
bei Hirsch .

Statt besonderer Anzeige .

nad Onkel

ist heute nach schwerem Leiden sanft verschieden.
MANNHEINM , den 24 . Februar 1919 .

nachmittags statt .

Theodor Rappus
Mein ſieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Schwager

1706¹

Die trauernden Hinterbſiebenen :

Sybilla Kappus .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26. , Februar , 2 Uhr

Nachruf .
Nach kurzem schweren Leiden starb am

20. ds . Mts . unser Kontrolleur , Herr

Karl Scheidler.
Der Verstorbene war lange Jahre in unserem

Betriebe tätig . Wir haben ihn als einen pflicht -
elfrigen und zuverlässigen Mitarbeiter schätzen

gelernt , dessen frühes Dahinschelden wir sehr

beklagen . Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten . Ca71

schmeralchen Verluste unserer lieben , unvergelllchen Tochter , Sehwester ,
Nichte und Braut , sagen innigen Dank , besonders für die zahlreiche

Beteiligung am Begräbnisse , die vielen Kranzspenden und den ehrw .
Niederbr . Schwestern , D 4, 4, für die liebevolle Pllege .

7 Unr in der Jesuitenkirche statt .

Danksagung .

Für die vielen , wohltuenden Beweise der Teilnahme , bei dem

MANNHEIM , C 2, 2, 24. Februar 1919 . 7088

Die tieſtrauernden Flinterbllebenen :

Karl Weidner

Hildegard Weidner

Winy Theissen , Essen , Bräntigam

Das lev . Seelenamt findet am Mittwoch , 26. Februar , morgens

* 77
5 9

Mannheim- Käferthal , den 24. Februar 1919.

Die Direktion und die Beamten

der Firma Rroun, Boveri & Cie. , . - G.

Statt leder besonderen Anzeige .

Reinhold
heute im Alter von 9 Monaten sanft entschlafen ist .

MANNTIEIM , Rheinvillenstr . 5, den 23. Februar 1919.

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass mein liebes einziges Kind

7089

Franz Brunner , Ingenieur .
Die Beeidigung findet am Mittwoch ½j12 Uhr vormittags statt .

Die Straßenbahnkaſſe — Colliniſtraße 1 — iſt von

Montag , den 24 . Februar 1919

Hlerren und Damel ,
auch Kriegsinvaliden er!

Raſer uen Jeder h
uſter geg. 1 Mk.
Verſandhaus Trarkg 13.

Leipzig - Lindenau , Mar

Maze Braunschweig
Verlobte

Mannheim
Februar 1919

E170

Werderstr . 12M 7, 10

15 enn gute Prene erhält ein ſed
Papfer , Neutuchabfälle ,Oummi- , Roß -

Das Umpressen von Damenhüten

Hutwascherei Altred Joos
Hannheim , 7 , 20 .

P5 ab geöffnet : 1120 5 eiten .——
—. — an Samstagen von —1 Uhr und —7 Uhr ——

Henny Oppenheimer beb . Bihn an den übrigen Werktagen v. —12 u. —5½ Uhr . Veihzengnahen aa ee
an Fr . , Mauſer, Gr. Aenlg
rabe 28. Were -

bitte ſchon jetzt vornehmen zu laſſen .

Herrennhüte
werden auf „ Ne ſu“ hergerichtet . K11a

Telephon 5038 .3
heinbrückeHaar , Korken , Messing , Kupfer , EZink, 5

55 0 6 , 5

7

Zinn , Flaschen , Lumpen , Reller - und
Speicher - Gerümpel beim Fl .

— — 10

Damen - Friser - Salon
empfiehlt sich im Koptwaschen . Frisieren , Haar - 7 —

um Paſſteren d. Rh
Mamh ne dubre 9hee

verloren . Abzugeben g.

gute Belohnung . 15
Lriſe Mastel T 6

Gustel Elsbach Tel . 3117

775————

—

L
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ch fordere die Gläubiger des am 1. Febr .
dl 9

verſtorbenen Kaufmanns Karl Fränkel ,

üglich bei mir anzumelden “.

L 8 No .
T.

. .

* Mittelſtr . 28 abhanden gekommen.

n in ſachdienliche Mitteilung bei hoher Be⸗

ung wird gebeten . Meꝛa

Vor Ankauf wird gewarnt .

Emann 4 Co. , U 1 6.

ſalhaus für kaufm . ünd techn . Bürobedarf

1
Papiergronhandlung Jla

* Tel . 6247

nnle Zeichenüsche Sämtl . Zelchenutensiller

*—25 Konstruktio - Tusche , Farben , Reißzeug
er Oegemwart. Recheuschieber

enpesseparen Schreibmaschinen - Pos “
ektrische sowie Durchschlagpapier

agesbelichiung Farbbänder , Kohlepapic

Wterchnungsscbräante Packpapier in Bogen un⸗
better , Reikschenen ,
inkel, Masstäbe ,

ungungs-Instrumenteund - Geräte eſc .

Rollen — Pappe

Briefordner

Schnellheiter ,ler Koplerroler

—. —Delpaus· und Anferligung v.v. geschüfte
eichenpapiere büchern alter Art

bervorrag . Cuaktäten
— Dauerkontenbücher

( oses Blatisystem )Pausleinen

dennrent. und Detall -
Telchenpaplere

Bleistiſte , Federn , Tinten ö
Klebstoffe .

Neparaluren von Uhren
Ar Art verden schnell und biftg ansretahrt .

lu
Prompte, zachmännische Bedienung . H158

dulg Gros , u 4 , 21 , 1 u¹
rüher Mittelstrasse 28 a .

Uh
Vorteilhaftes Augebot Halsaq

ren - u . Goldwaren aner art

— Friedensware
gene e e eeeeee— U14, 21, 2Il. Nuskelstz. :

Wir übernehmen sämtliche

Renaraturen
ſur
Audleed. und Wechselstrom -

Maschinen
jeden Fabrikates .

An Aef 4 Uie. Ll
Abt. Installationen

MAAuAEINM , 0 4. . 2
Fermsprecher 662 980 , 2032 , 7405 .

C53Telegramm - Adr . :
wnbovetriinst . Mannheim .

schwachstromanlagen
40d Reparaturen sAmtl . elektr .

pparate werden prompt ausgelührt

lannheimer Elek - Centrale
Hansa - Haus . Nasa

tterr 582 22252222222222

K
eeeeeeWlograph . Kohlepapier

dal nsware , Ofig. Karton 100 Bl. zu Mk . 18 . —,
piere , Farbbänder , Durchschlagpapiere

Pr 1
liefern billigst 067

edmann & Seumer

Wdes.
——

erne Büro - Einrichtungen
eim , M2 , 11 , 7159 .

ſalede
35 Verviettalügungs-Zubehör

99 4

2—

7

aunheim, B 6 No . 6 auf , ihre Anſprüche un⸗

devahlahpfeger , Rechtsanwalt Dr. Ludwigs 5
Na7a

errolg an — —

Das Neuformen von Gommerhũten
jur Damen , Maòchen und Ninder⸗

waßchen und bleichen von Nanama unò Jlorenummer
Habe umn eiue Fertigſlelluug u gewůhrleiſten , ſchou ſet oraſſnel .

Jur geſl . Beachtung⸗

ebenſo

Neueſte Frühjahrsmuſlerfſormen
in großer Auswaßl .

22 2, 9

Nuuftſtraſje Hugo qimmern .
Gvezialjaus fur Dameuhũte .

Achtung Achtung

lle fulbenele Iid Billgere Fechencht-Auube
Offeriere 3 neue Schlager Notſtandslampen 1919 .

Sofort ſchönes helles elektriſches Licht .
Nr . 1 30 Std . brennend 3 3 Reſ . ⸗Batterie 3 9512 70 M

12⁵ Mk. 2250. 0 18 Mt.
Alle drel in geſchmactvollſterAusführung . 0

Porto und Verpackung extra . — Händler Condetee
eventl . Alleinverkauf .— Muſterlampe auch an Vertreter
nur gegen Nachn . — Gegen Lichtnot überall unentbehrlich .

Uleferant: Hellmatd Noapne Nachfl. , Barlin L. 2, Jursstasse 28.

* *

N 2. 9

Alsa

Kugelmühle
Natsꝛaein

den Meyne, Büoeiniaflungen
N. eltreter der

Fernruf 1 O, 9.

Es gibt keine Feuerung
die in verhältnismäßig kurzer Zeilt eine solche Ver -

breitung gefunden hat wie die Unterwind · Feuerung der

Deuischen EVaporafer - . -G.

Verlangen Sie Oſferten und Ingeni

Tel . 287 .

*

EIda

Elektri Sche

Licht -u. Rraffinstallanonen
jeden Umfanges übernimmt bei schnellster
und meistermässiger Ausfükrung unsere

Abtenlung „Sftadftmontage “
282222 2

Ausarbeitung von Kostenanschlägen und

Ingenieur-- Besuch kostenlos .

Grosses Lager am Isollerrohren .

nannnelmer Eiehtrizitäts-GesellschaftTalepkon 7110

—

Etlsabathadr .7

Na2⁊

eSsAesSESWWSas88r

Bül. Dürgefl . Mittagtisch
zu 1,40 Mart ,

Abendtiſch . 20 Mark .

Ebenſo kalte und warme
Speiſen , zu jeder Tageszeit

empfiehlt 690⁰
dalakraftan Ldenwald , F 3, 2

Joſef Kaiſer , Metzger .

Sdai

Selen ſtedie B
Atzr wird tadelles repar .
Federn u. andere Repara⸗
turen zu bekannt billigen
Preiſen m. Aähr . Garantie

J. Ainger
Uhrmacher u.
Uhrenhandlg

N2,18/17 .neben Nerktplat

beekte Jade
werden bei mäßigen Preiſen
vollſtändig wieder in Stand

geſetzt. S67

J . Runes , Adwpiabrid
Karlsruhe , Augartenſtr . 34.

NRünnèraugen
u . Nornhaut

beſeitigt man ſchnell und

Katete e von
edt ' s etaugen·

Tod . “ Seit e er 1
2 5 eee Preis
Kuritr 1 4. 10.

Fd. Hnzt Laugengiepen Ir. dun fatrt

Langerfete-Narzen — Femgr . 220 . 4a73.

. ETSaZStoffe
n verwenden , ist Pflicht und

Volksdienst !
Fapiergarnglätte Für Webereſen . vad
Bandfabrlken , Appretar mittel , Kleb -
stelte , helle u. dunkle für alle LTwecke .
Technische Fette und Minerale ,
Terpentin - und Benzin - Ersatz . Wios

ſat dnd x
Taschenghren
werden ſchnell und
ſorgfältig repariert .
Komme ins Haus .
Poſtkarte genügt .

Schleich , Uhrmacher
Greße Merzelſtraßze 43.

[ Koks - und Röhſenbrecner

Zandielkelungs- Madl. ungund Tlanspett .2
Neue Almag - Muhle o . K. . Simplex - Perplex - Muhle

0
Deste Manlmaschinen

far La ub, Reisig , Schilf .
Stroh , Heu, Heidekraut
Maiskolben usw . usw .

kür die Vermahlung v.
all , Rückstäud .
Wicken , Raden usw .

zur Bereitung von RArantrfubermtetein jeder Art .

Veber 18080 Mahimesch nen
Bester Bowois unüber roffener Kons rukijon .

el efor ,

Alpine r .
——Aeltastg gbsgehlissstoges Speoraffabrir ſüe Teekistggrunge - und Transgort - Anlagen.

Sieſnprecher

liefern in

ende Welf

284 auespuf

Karbid
Karbid - Lampen
Karbid - Brenner

im großen Mengen .
& Me 25elefen 8

Steinber
0 7. . —

Aiisselasläsg . Lepstafned
mane Neaurfhnzen

empfiehlt ſich 6739

Philipp Brox
Alshernſtraße 15, 3. Stock

Wagen- und pfere -

Decken .
Tächnger menn ſucht
Kauf oder Beteillſgung an
ein. Geſchäft dieſ . Branche.
Angebote unter Nr . 1910
an Haaſenſtein & Vogler

Haat-Arbeiten, Jöpe
BI4a

zu den betannten billigen reellen
Preiſen . Ferner empfehle ich mich im
Kopfwaſchen , Ondulation u. ni⸗
kure , ausgeführt durch erſte Kraft .

Ad . eee Friſeur , 2 Nr. 19 20 .

MOdl 2 2
22 ert an,;

Tückhtiger Vertreter gesucht .

Für Grossisten
grösster Handelsartikel

Stoffarben „ Färbsle “
zum Selbſtfärben aller Arten Stoffe und Kleidungsſtücke
in Wolle , Halbwolle , Baumwolle , Seide , Militärſachen ꝛc.

Garantiert tragecht .
Für die in meiner Fabrit hergeſtellten Stoffarben gebe ich
die Zuſicherung abſoluter Trockenheit bei ſachgemäßer
Lagerung , ſowie für tadelloſe Färbung bei

der Gebrauchsanweiſung . 11

Verlangen Sie Offerte !

Bezirksvertreter gesucht .
Probekarton 100 Beutel .

chem. Fabrik S. Jacohus
Berlin W. 37

Bülowſtraße 52 Telephon Lütz . 2830 .

Umpier - PerplerMunle

Die vorzüglichsten Eise

Koksbrecher
Patent Doppelschwingenbrecher )

niefert schnellstens in hervorrag . Qualität

Alpine Ceselbehet Augsburg
1. Zerklein . —u. Transp . Anlagen.

Steinbrecher ?

Elibofen-Zentrale
Grune Nadler risa

besorgt Alles , erledigt Alles .

Büro U 4, 19. Tel . 6920 .

ühkeibmaschinen-Aepaauren
Otto Zickendraht ven

—
Schwere und leichte

Arbeits - Geschirre
ſofort lieferbar . 6741

5rel . 213 Jacoh Schweiltzer rel . 218

Sattlerel R 4, 9 .

eeeeeeeeeeeeeee

Gas7 —Farbbänder
Kohlepapiere

Durehschlagmaplere

Waehspapiere

Vervieltählgungs - Artikel
Sriefkörde

Daplerkörbe

Filzunteriagen
Büromödei aller Art

Büro - Artikel liefern preiswert

Ffiedmann & Seumer
MANNHEIM .

Generalvertreter det : Vietoria - Kopfer -

maschne , Merecedes - Schreibmaschine ,
Poko · Porto · Kontroll - und Brietfrankier -

maschine , Grünewalel ' s Registräturen usw .

FFTTTTT—TT—TVVTFTV„VV————
. - . , Nürnberg . B14i t Ananuuneeenedunannununaunnumaeh üntswaänrn nalpamun
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Bedeutende Gas- , Wasser - u. Dampf -
Amalurenfabrik Süudeutschlands

ſucht
mehrere flotte , gewiſſenhafte branchekundige

Zeichner
möglichſt mit Erfahrungen in Normaliſation .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabſchriften ,
Gehaltsanſprüche unter , V. F. 156 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Große Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht redegewandte

Herrn
( auch Kriegsbeſchädigte ) für die Akquiſition gegen hohe
Proviſion . Angebote unter P 375 an V14p
Haaseustein & Vogler . - . , Mannheim .

J Verheter gosucht!
von bedeutender Firma der

Nahrungsmittelbranche zur
Einführung ihres deutſchen
Heimat⸗Tees . Angebote
unter V. G. 157 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl. 33075

SSDeeeeegggesgedegeeg

keuerversicherung .
Alte Verſich . ⸗Geſellſchaft „Einchruchdiebſtahl ,

Unfall und 1870

Hauptvertretung
ſofort an zuverläſſigen , rührigen Herrn , der ſich auch um
den weiteren Ausbag des Geſchäftes bemüht und der in
Handel⸗ und Induſtriekreiſen gut eingeführt iſt zu vergeben .

Gefl . Angebote unter V. J. 159 an die Geſchäftsſtelle .

Eisengroſhandlung
sucht per sofort

einen Lehrling .
Angebote unter II . E . 130 an die Ge -

achäſtsstelle d . Bl . 772

ing

Soeeeeeeeeeeeeeeeee

Lehr !
aus guter Familie und mit guter Schulbildung von
einem hieſigen Kohlen⸗ und Eiſen⸗Engrosgeſchäft im
Induſtriehafen zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen ſind unter U. V. 140
un die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einzureichen .

Herr od . Fraulein
gewandt in amerik . Buchfũhrung , Stenographie
und Schreibmaschine mögl . aus der Elektro -

technischen Branche zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . 17⁴

Angebote mit Photographie , Zeugnis -
abschriften u. Gehaltsansprũche unt . W. D. 154
an die Geschäftsstelle ds . Blattes .

Tüchtiges raulein
wird Wngebote mit Zeugnisapbſchriften und Ge⸗

Z . 150 an die Ge -—— — 88 unter

.

Stenohypistin
flott arbeitend mit leichter Auffaſſungsgabe
und vertraut mit den Arbeiten einer Buch⸗
druckerei und Zeitungs⸗Verlag ſofort geſucht . 2

Schriftliche Angebote unter R. V. 171 an pß
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes . N120a0 5—

—
Fleißiges und zuverläſſig arbeitendes

Bürofrauiein
perfekt in Schreibmaſchine und Stenographie zum 1. April

—8 in Dauerſtellung auf angeſehenes hieſiges 5
eſu 002

Nur Damen mit beſten Empfehlungen — u⸗
ſchriften mit Lebenslauf , Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen einzureichen u. A. G. 7 an die Geſchäftsſtelle .

LrrrrrN Alte 8130

Maschinag F kauenenrdbennlr
gesucht f Fplelachat

welch . alle Reparaturen ſucht für Mannheim u. Vor⸗
an Dampfmaſch . , Keſſel , feorte bei hohen Abſchlußver⸗

Holzbearbeitungs⸗ Pan begen tätige Mitarbeiier .

maſchinen ſom. in Elettr . E Seneee , e ee nete
Anlagen bewandert iſt , E Bewerber , die gewillt und in
mögl . verheiratet , kath . der Lage ſind , neue Geſchã
Konfeſſ . , 30 —40 Jahre zu bringen , belieben ihre

alt , von Möbelfabr . auf
ebote unter M. 339 —

dem Lande bei gutem
aube & Co. G. m. b. . ,

Karlsruhe i. B. zu richten .
Lohn u. Lebensſtellung
geſucht . Angebote unt .

— Lehrlingſchäftsſtelle . Ca 7o

mit guten Schulzeugniſſen

Aachl. Auständ. Säneldeilg
5 %
geſucht.

ins 7071

P

8

—

8 .ne m. 9

Verſicherungsvertreter
ſowie Beamte a. . , Lehrer
a. . , ſtellenloſe Kauffeute u.
Handwerter finden dauernde
Anſtellung im Außendienſt bei
erſter Geſellſchaft . Angb . unt .
R381 a. Haaſenſtein &Bogler ,

. - . , Maunheim . 214
A ( (

Tehepemen
durch Verk . u. Emp,fehlg .
eines in jedem Haushalt ,
Kaffee , Reſtaurant uſw .
dringd . benst . Art . Ang .
unt . R. S. 2779 a. 8ſtein . - . ,
Frankfurt a. M.

Aan Jenee
durch den Verkauf eines
gangbaren Artikels an Pri⸗
bate . Angeb . u. A. E. 5 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl . 6993

Allein vertretang
für Mannheim und Bezirk
erſter Firmen der Haus⸗3 baltungsbranche an tatkräf⸗
tigen und redegewandten
Herrn oder Dame

zu Vorgeben .
Es handelt ſich um erſtklaſſige
Fabritate , die überall beſtens
bekannt ſind . Die Vertretung
ſichert eine ſehr lohnende
und dauernde Exiſtenz . Be⸗
mittelten Perſonen kann Ver⸗

landgeſchäft eingerichtet wer⸗
den . Ausführliche Angebote
unter A. M. 386 an Rudolf
Moſſe , Nannheim .
Zahle die höchſte Provſſſon

far stille Vermittlung
von Feuer⸗ , Einbruch⸗

—25Waſſer - , Lebens - , Unfall⸗ u
Haflyfticht⸗Verſicherungen .

Zuſchr . unter P. Q. 41 an
die Geſchäftsſtelle . 6698

ieur ankn
geſucht. deeererggr Frlſeur ,

Gontardſtr .24 . 6780

Lehrlinge
f. Naproduktionsphotsgraphie
u. Salvanaplaſtik geſucht von
Alb . Wolf , Sraph . Kunſt⸗
anſtalt , Tatterfallſte

Junger Mann als

Ausläufer
für hieſige Firma geſucht .
Angebote unter U. H. 148
an die Geſchäftsſtelle .

Kriegsbeſchädigte , ſowie
redegew Frauen finden lohn .

Nebenbeschäffigung .
Angebote unter A. D. 4 an

die Geſchäftsſtelle . 6990

Sanlelder Fikerg
auf einige 85 ins Haus

geſucht . Privat - Penſion ,

705 F4 , 2 , 1. St .

9 Aelteres

Fräulein
( bilanzſicher ) für

Buchhaltung
und

Korrospondonz
geſucht .

Angebote unt . V. A.

151 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Bülrofräulein
auf 1. März geſucht . Kennt⸗
niſſe in der elektr . Branche
erwünſcht . Angebote unter
A. M. 12 an

9 deee me

Suche aun11 März ein
tüchtiges erfahrenes 7069

Fräulein
u einem 2 %jährigen Kind

ſür nachmittags . Vorzuſtellen
mit Zeugnis bei Hrau
Daube , Werderſtr . 32 II l.

Dame
welche die Graphologie kennt
oder erlernen möchte , fü
Kontor oder Heimarbeit ge⸗
ſucht . Angeb . unter U. W.
147 a. d. Geſchäftsſt . Beog

Frlseuse
perfekt im Ondulieren 1. Mã
oder ſpäter geſucht . 703
Joh . Müller, Friſeur , O 3,9
MHMädchen und Frauen

zum Dütenkleben
auf Heimarbeit geſucht . 75Gust . Stein , D 7 , 19.

Ein braves , eblges
Mädchen

auf 1. oder 15. März geſucht .
eFrau Dietz , —— 1a, 2. St .

71·

Zimmermädchen

gegen gute Bezahlung geſucht .
00 Hebelſtr .5. 1 Treppe hoch.

Mauen Maudeg.
— Küche bei gutem 7 7geſucht .

lali l . folel Aumk
D 4, 15 .

Ver ſoſe Laxfmidchen
geſ. al . U 1, 3, Hths . 6818

Inat. Hchl. AMtexmzüdten
ver 1. Rärz geſucht . 6821
Dir . Reyrinzer , Hevbelſtr . 1.

Veiknaherin
geübte , auch ſauvbere Anſänge⸗
rin dauernd verlangt . 6814

Wäſchenähereil , FP 5 , 4 .

flelg, eid . Tiachen
per ſofort oder ſpäter geſ 0
68880 RNupprechiſtr . 3, 1 Tr.
Eime uverlässige

ais Mchin

ehn geſucht .
niſſe erded ch.

Angebete unter V. G. 56
an die Seſchäftsſtelle ds. Bl .

Tine ſaubere

Gute Zeug⸗
6854

ſofort geſucht .
FHFram Häfner ,

Tatterſelltraße 18, II .

Sauberes , ſchulentlaſfenes

Mheichen
für leichtere Hausarbeit tags⸗
über geßicht . 090
Stegzherr , Repplerſtr . 13, III.

Aenbie Kicen
für Haushalt geſucht . Vor⸗
zuſtellen nur nachmittags .
7005 Feemkl , B 9 . 4 .

Sutempfohlenes zuverläſſ .
ehrliches Aädchen , welches
zute Zes 9 beſitzt , auf
dauernde ung rellektiert ,
gegen hohen Lohn als

Aane nit Ben
1. März geſucht . VBer⸗

1 len Meeatze 17, 1. St .
zwiſchen —5 ÜAhr. Jab9

Aaupäachen
Zum ſofortigen Eintritt wird
ordentkczes RNädchen gegen

Waen Lohn geſucht . 70⁰⁷
Zu erſragen D 5 , 2 .

Köchin geſ . ſelbſtändig , für
ute bürg . Küche , erebei hsh . Lohn . Dauernde

Stellg . Gintritt nach Verein⸗
barung . Angeb . u. I . D. 28
an die Veſchäftskelle 6389

Tüchliges

Tigneimädchen
das gut naͤhen und ſervieren
kann , auf 1. Närz geſucht .

Hildaſtraße 7 8. 491

Alleinnätehen nrgerch
5 65e f . 5 4 e
dran Hieſchier . B 1, 3, 2 Kr.

dunges Mädchen
für kleinen 2

4187%

e hohen , ſtets ſteigenden 5

fonatsfrau

IHnueden
für vormittags in kleinen
Haushalt geſucht . 6940
Richard Wagnerſtr . 20, 4. St .

Monatsfrau
geſucht für
vorm . von —½11 Uhr .

Aypel , 0 7, 15
Bd69 ( Laden ) .

6888Saubere Putzfrau
vormittags —2 Stunden ge⸗
ſucht. 5 , 7 . 70³8

Saubere

Putz - U. Waschfrau
per ſofort geſucht .
Mitteiſtr . 20, 2. Stock links .

Brauerei -

Sehentſeter, dubht pa

5 25 48er , aus dem Neichsland ausgewieſen , mit
großen Erfolgen , genauer Kenner des Wirtſchaft⸗

am liebſten in leitender Stellung . Angebote unter

611
EK . Do. 0889 an e, Dortmund . E17h

Direktor

Ssonde Betätigung

Selbſtändiger Handwerterder Bauhranche , deſſen Ge⸗
ſchäft durch 0 Abweſen⸗
hett ruiniert iſt , ſucht

Vertfrauens⸗ -

Erfahr . Kaufm . übernimmt
ſtundenweiſe Buchführung u.
Bücherabſchluß geg. mäßiges
Honorar . Angeb . unt .W. . 84
an d. Geſchäftsſt . d. Bl. 4703

—

19 neue

Revolverbänle
zu verkaufen .

Materialdurchlaß 18 mm

20 35
25 „
30 55
50 „
60 „

Interessenten werden gebe
Zuschriften unter V. H. 158 an ＋
Geschäftsstelle ds . Bl .

Last - Huto
—4 Tonnen Tragkraſt , betriebsfertig , zu ver⸗

kaufen . Angebote unter U. F. 131 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . Ebs

2in größerem Betrieb .
Stellung

Im Haushalt erfahrenes

Gefl .
Zuſchriften unter 8. 382 an
Hasſeuftein eee eMannheim .

Junges ſliachen
ſucht bei beſſ . Fam . Stelle zu

ſucht 6866

Kelle bel atleinst. hame
zum 1. April oder früher .

Angeb . unter V. T. 68 an

Kindern . Beding . g. Behandl . die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Lohnanſpr . beſch . Anerb . u. 22
V. B. 51 u. d. Geſchſt . 6842 1 Nedchen

175 / . , ſucht 92 2. 80H aushalt mit 2 klein. Kindern
ucht Stelle ale nüglich zu machen . 6977

11115 2 Angebote unter Z. Z. 99 an
Aerrtele Weee A. dieeeeeee

ds. Bl .

18 an die Geſchaftsſtelle . 1 5

Alleinſtehende 30Jähr . Frau
70³7

Eine gut erhaltene

Ronler - Haschine
( Viktoria )

Friedensware , zu verkaufen . 873

Rheinische Schuhfabrik

J . Heinsheimer & Cie .

Gebrauchte oder gut erhaltene

Hölzerne Bettstellen , S0ie

7 Eiserne Bettstellen
mit Matratzen u . Wolldecken

zu verkaufen .

Angebote an J . Neter Sohn , Industrichafen ,

Fernsprecher 6750 und 6751 .
E 2 ,

Tader).
Aftiges , ordenſſichess

Dienstmädchen

oder Monatsfrau

geſucht. 701¹
Max Joſefſtr . 31, I. links .

ehrltches,

Hadchen
oder alleinſtehende Fran (evt .
mit einem Kind ) welche ein.
Haushalt vorſtehen u. kochen
kann , zu baldigem Eintritt
bei gutem Lohn geſucht .

weitmädchen vorhanden .
ngebote u. V. E. 155 an

die Geſchäftsſtelle ds . Bl .
Eine ſaubere , fleißige 7053

Frau od . Mädchen
für einige Stunden nachm . geſ .
Näheres U5 , 7 , Laden .

das gut bürgerlich kochen
kann in kleinen Haushalt ( 2
Perſonen ) für ſofort oder
1. März geſucht . Zimmer⸗
mädchen vorhanden . Ic69

P 7 , 24 , 2 Treppen .

dee linderſlebes
Mädchen Haushalt — —Kind geſucht .
Leitner , Max Joſephſtr17

parterre rechts .

Kinderfräulein .

15 Kindergärtnerin 2. Klaſſe

Saie Zeugniſſen , das
—7 enagezu drei Kindern geſuch

Angebote unter V. E. 153³
an die Geſchäftsſtelle . N74

Braves Mädchen
in kleinen Haushalt zu allein⸗
ſtehender Dame

den
1.

geſucht . Angebole unt . X . O
40 an die Geſchäftsſtelle .

Tücht . Monatsfrau
von —11 Uhr vormittags
geſucht . Sbẽ

C. Ruf Achf. , M 1. 4.

Zuverläſſiges ,ordeniiſches

Aanmacen
für kleinen Haushalt

155 per ſofort —0
—5 5eſucht. 6916

r. Sauerländer ,e 17.

Juderiiſſſge

Nonatsfrau
per 1. März zu einzelnem

7066

—

EOE Abnehmer für

tannene n . eicheneschlafzimmergesucht .

L . Steinwandel

4/ Mobelindustrie , Robtweil a . . , Waurttemberg .

Fernsprecher 191 .

wer kauft die

vollständige Einrichtung
einer herrschaftlichen Vila mit etwa 30 Zimmern

im Ganzen gegen Kasse . Nur solvente Käufer

wollen sich an Möbelfabrik Ad . Dietler ,

Freiburg I1. B . wenden . Es8

2 Drehbänke
250 % 000 und 1704700

1 Bohrmaschine bis 25 mm Loch

1 Schleifstein und Schmirgelstein
1 Feldschmiede mit Zangen
10 m Traunsmission 40 mm 07
6 Lagerböcke 40 mm Lager

Verschiedene Scheiben

1 El . Motòbr , Drehstrom , 2 P . S. Friedensware

Diverse Werkzeuge für Dreher und Schlosser

Naturharte und gewöhnliche Drehstähle

Verschiedene Ledertreibriemen zu verkaul .

Näheres Schwetzingerstr . 140 bei Hermann .

föhäke enü. IAmmerfuialun
eeignet als Wohn⸗ und Schlafzimmer für

Wan zum 1. April1919 , jetzt ſchon zu e
Anzuſehen von —3 nachmittags bei

Vogt , Q 7 , Za , parterre .

Zu verkaufen :

1 Stehender Windkessel

70¹⁶

liegender Windkessel
für 8 Atm. , 1,40 m Durchm . , 3,40 m lang , 5 obm Inhalt ,

2 flichtplatten
mit Oestell , 1,40 1,00 m, 127³

1eisernes Verladegerlist
ſür 2000 kg Tragkraft , 6,00 m Spannweite .

Fräulein aus gutem Hauſe

tür 1½ Atm. , 1, 0 m Durchmesser , 400 m hoch , 8 ebm 5
Inhalt ,

300 mm / Sekunde

4 mal 6 Zimmer -
it WerkſtättHaus

.
0
( Nähe

günſtig verkäuflich . 3⁴90
Angebote unter U. G. 132

an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Gärtnerei
ſchönſte Lage , mit Inventar ,
ca. 8000 qm, Nähe der Stadt ,
an Hauptſtraße und elektr .

Bahn zu verkaufen . Aus⸗

ſichtsreiches Objekt für Vil⸗
lenkolonie . Anfragen unter
T. W. 46 an die Geſchäftsſt .

mit gutgehender

Mirtschaft
Gartenwirtſchaft , Tanz⸗
ſaal , Kegelbahn , Metzgerei
kann eingerichtet werden ,
in beſter Lage , Vorort
Mannheims , umſtände⸗

e zu verkaufen .
ngeb . u. A. J. 9 a. d .

Geſchäftsſt . ds . Bl . 1

Stehender

Huersiedle, Kessel
J Heizfläche , 6 Atm . mit

rnttden noch in
Betrieb zu ſehen, zu 5Has7 Gg. Gebhardt ,R7, 38.

2 Zimmertũren

1 vollständig . Fenster

1Eisschrank

2 Gaslampen
zu verkaufen . Näheres 6590
Feuchter , Lange Rötterſtr . 8.

Komplelte

Nüchen -Einrichtung
und ſonſtige gebrauchte Möbel
preiswert zu verkaufen . 6710

Näh . Schmitt , Uhlandſtr . 14.

1 gebr . Eck⸗Büſett mit
Marmorplatte , ſehr geei 5für Wirtſchaft , 1 gebr .
mit 1 ſchm.
Notenſtänder , 1 Spinnrad ,
1 ovaler Gold ⸗ ein
Rauchtiſch zu verk .

Ohrenſtein , 8 6. 3, 2. St .

Knaben - Ansug

92 Jahr ) , Ueberzisher.
onfirmandeuhnt , neu , zu

verkaufen . 6991
Meerlachſtr . 24, 4. St . links .

ebnse Warm⸗— ſerleitungs⸗Anlage , Spül⸗
tiſch , Speiſeaufzug , Luft⸗ 1

druckreſſel33 verkaufen .

Nödel⸗Verkauf .
1 Spiegelſchrank , 1 u. 2tür .

Schränke , lacklert u. pollert ,
Küchenſchränke , Betiſtellen ,
vollft . u. leere , Deckbetten ,
Kiſſen , Ti 25 Stühle , Di⸗
wang , ſel. Waſch⸗
kommoden — rmor und

TasoſtiSand . T 2 , 8
Tolephon 3065 im Laden .

Seht gut ethaltener

Konilrmanden - Anzug
mit Hut

zu verkaufen .
Rennershofſtr . 27, 1122

Spelsezimmerlam 9ſchöne , gebrauchte , für
und Elektr . , zu

Zu 1 d6e beiſucht .9 h el desden Geſ Angebote u. U. S. 143 an die Geschiitsstelle ds. Bl. IF 5 , 1

Zu verkaufen -
2 Kupolsfen
mit Vorherd ,

—
je ca . 5000 Kkg 8

50
Schmelzl / istung , 3,00 m Schachthöhe , 7,00

Schornsteinhöhe , 1,50 m I. Mantel

Izugehöriger Gichtaufzül
1200 feg Tragkraft , 6,7s m Pördechöbt

204¹ ) 50 Piattformgrõßbe . elle
Angebote unt . II . U. 73 an die Geschãftsst

waremee ege .

k.
884¹ 1 —

1eis

tündl

Hußbgeschwindigkkeit

Sehr gut Tenflerend
Geschäfts - , Moaür
und ententäuss
in allen Lagen der Sln nge
unter günſtigen Bedingn90
zu 5 —v Ne

lnstig dalegee
Faſt neues modern

Schlafzimm 195
kompl . 5türig . 5210schrank , Sp
kommode mit Küeſ
u. Marmor ſowie .
ſehr billig zu verkauf

ger ,Zwingenbengsg
Seckendeln Wilhene

Hitäranaa 190
eagmud 5Nr. e 13
2. 455

Kinderstie ticufel,alles n u verk2
Colliniſtr -

5
ſben

wa

Baat.1 , 755
luſen mittl .

8 4 6Schnürſtiefel Nr.
wert zu

Schwetzl 1208
Karlſtraße 15 ,2.
Schlafzimmef !

nußb . , beſt . aus 24 727%

/

0

liſch , en u.
ſehr gut erh. , 57 7

Herrmann , D 5

GröBere
Posten

a. d. 822
verk . Preis f. 500-p,

fafpenpi9
neu , prima Ware —
2 Chalselongz 74⸗

1 an 10
sofa preism

Herrmann , b. 5. fff
Ju verfaufenHune

1 1

* gülerha11m
er r dere

uf erhallen 1usikwel1 555
eln

— 1 92
1

15zuebee 2

8
Aeuer Mifiarma ei,

eee ,
96ct151

Kl Hrischer Nae
ſmarhen

n 8
80
67 H 3 , 8

K rlede,
Hanflelne
8 u. 10 mm, ſolunge

s *

Voncrach, lug 6

Tel. 88 . F 5

3 5

Telephen

74
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nn , den 28 . Februar 1919 .

der dane der Stee
D 3, 7 Planken D 3, 7

orteilhafte Waäaren :

Doppeltbreite , feinstbedruckte Voiles

Seidenserge , edites Jackenfutter , doppeltbreit

Dunkelblaue Wollstoffe , doppelbren , für Rlelder Rleter 1 325

Meter 11 *

Grosser Posten Künstlerstoffe dn einen Fenler

grossgeblümte , buntfarbige , ein günstiger Rauf

für Vorhänge , Rissen , Bezüge , Decken usw . . . Meter 32

e
—Mere Ttlehenker

HAnte Tart
erſter Hand

2 federroſten

Wiae

ait

damit Ständer und200 vy

V zu verk .
Vock , J2 .

Voncerteitherkaufen .

Naberes b.
7 , 4. St ..

entimmer, Küchen⸗

A sow.

Ngtz

. .
dawe

Bateits, Kraseniel,

zu verkaufen

Freinkel,

25

5 5
don de

Ad. brein

ert zu verkaulen .
ö Weae Sühae

11 Nenee
14 355 uttoranxu t⸗5005

feaz
erieh*„Lent.9

amd dlenage
daus

5 „ 8. verkaufen .

de nbeetianten wollen
Adreſſe u. V. V. 70 a. d.

haftsſt . einreichen . Jss

N a un
ur , zu verkaufen .

20, 4. St . 8888

1
tentachſen , 20 und 30N „ ſowie ! vierrädr .

dr . Handwagen zu
7 Herrenſtiefel Nr . 42 zu ver⸗— 9 7 , 27 .

Mrtschaf
bsberd.

15 8
einfläschen

A ſen . 6
Weeſtraße 20, 2. St . links .

Oza5
er - a2.
Na Gasſüster ;

ü vierarmig , aller.
6970

für ſchlanke Figur , billi

1 feldgrauer Rock

1
dgraue Hoſe

Mantel
aar Militärſtiefel Gr . 28N U 3 ＋ 1

marenge Paletot
enheimerſtraße zu
Angebote u. . . 21 Wolf ,

7057
15%J r

Grobe Kommode d. ein

Damenschreibtisch
zu verkaufen . 7006

Heubel , Rheindammſtr . 7.
Sut erhaltener beſſerer

Kinderwagen
mit Gummibereifung preis⸗
wert zu 7014

8 , 15 . 4 Stock

Risfen und

Emhallagen
gibt ab Ibod

Hot- Apstheke , C 1, 4.
Grammophon ( 10 Pfg . ⸗

Einwurf ) für Wirtſchaft mit
24 Platten verl . —von —5

Beſifaße 8, —2 Stod.
Gehrock mit Weste

kaufen. 701¹⁸
Cülgnetplatz 12, 2. Stock r.

11 Raif dele düdbe
No. 42 zu derkaufen . 7028

Johann Küfner

1 komplettes Bett
ſofort zu verkaufen .
Wetzler ,

5. Stock . Rheinauhafen .

ſcdere, 50ſdengs Kleid
zu

verkauf . Anzuſehen 10 —2 .
062

0 5 4* B, II .

Schöne Küchen
zu verkaufen . 7076

Kühkn
7 ＋verkaufen :

dae Unlete üe
— dad daskalverschlags

breit , 2, 15 m hoch5n Tulen
10 wen und Basdhltersehnss1 in breit , 2,15 m hoch

ee unter U. T. 144
Geſchäftsſtelle . Tb7s

berentaufl
en und gebrauchtenbr sowie Schlaf - u.

einz .

—

eeeen
. 10

Hleider-,Srieg .
denschinte, Perthevs,

Aahenskakle, Spicgel ,
Nant kinrichtanges

Aierener eerg.Kleider ·
Staßle, —5 ſo⸗

aee Möbel preis⸗

robe⸗
2.

W.2
Vachnahme Vide

Stadtturm .— —

magazin 1z 7 , 4 .

9997

Für KRranke !
Ein Luftkissen

ſowie ein gut erhaltener
Kuüchenschrank zu

verkaufen . An heute

e von —6bei Neu⸗
( reuter , Augartenſtr . 74, 3. St .

Pfma Bohnewachs 8
2 1 Pfd . ⸗Doſen per Pfd.

— M. franko Nachn . abhier .
Muſter ur Verfüg . Johann
Hölderl Jungbuſchſtr . 20.

Wegzugshalber ſofort zu
verkaufen :

Herrenzimmer , Eiche ,
ſchwarz geb. , mit Leder⸗
Hubſeſſel und Chaiſelongne ,
Bilder uſw . kompl .

eeen 1Bett
geſtrichen 70⁴⁰

Küche , Pitch⸗ pine , mit
Gas⸗Koch⸗ und⸗ Backherd

Anzuſehen von 10 —5 Uhr bei
Klein , U 6. 14, part .

belfazene Reneaklefer
darunter faſt neuer Gehrock⸗

—. 55 Ueberz 155u aüg
Sbamiſſeſt. 1/3, 2 Tr . rechts
von vormittags 10 —2 Uhr .

SfATFingel
Fab . Uebel u. Lechleiſer , wenig
gebraucht , Mark 3500 . — zu

verkaufen . Anzuſ . tägli 5Mlein , U , 1

35—
.
01 Figur 60 Mk,,

Kassicuße Gr . 30, einm . getr.,
7 8 Milit. -Stieſel , 1 feldgr .

Anz . , 1 P. br . OLed. ⸗Bammaſch .
2. berk . 5 6, 16, 4. St. 2930

2 Dackel
u verkaufen . Zu erfra

iu der Feſclſe 7 13

mit Wirtschaft
und Metzgerei

m. gr. Anz. zu kauf . ges. VI3u
Angeb . u. B. a. Huvag , P 2, 1.

Bäckerei ev. Vorort zu

kKnufen gesuckt . VI30
Ang . u. C. à. Huvag , P 2, 1.

Eine gutgehende

Bäckerei
zu kaufen geſucht . Neckarau

oder Feudenheim bevorzugt .
Angebote unter U. O. 63

an die e
encal. Hanensfefe

Or. 37, zu kauf . geſucht . 6996
Scheufler , B 2 . 18 .

Laue Möbel u. Beſten
anze Einrichtungen

2 4⁰

Nheinauſtraße No. 6, 5. Sick⸗

65Stengelhofſtr . 28 ,

fae emeenGüter — Landhäuser ?
in jeder Größe , ſofort geſucht . Elze

Güterabteilung der Bad . Landwirt -
schaftskammer Karlsruhe .

Sadersssg 2 E

„
Elektrischer Betrieb

Näh - und Zuschneidemaschinen
zu mieten oder zu kaufen geſucht .

Rosenbaum & Kahn

Tumnenund Sofahfalle

Herrenkleiderfabrik, 2 2 . 22 .

TLeionmaschine
neu oder gebraucht

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter B. N . 387

an eee Eedeeeeeeeege E171

aller Art , kaufen in Icleinen und
großen Mengen ab jeder Station

222 1. E.
be - Lener ,l. 1 l.Kaufgesuch :

Drehbank
gebraueht , jedoch gut erhalten , 200 —250 mm Spftzen- 5

höhe , 1000 mm Drehlänge ,

von —20 mm bohrend , ferner einige Schraub -

stöcke u . div . Werkzeuge , wie Feilen ,
EZaugen , Gewindebokrer u . dergl . , auch
einige Werkbänke zu kaufen gesucht . 6877

Angebote erbeten an Mannheimer Handels - und

eee Kieger &Cie . 5

N
%%6eeseeees

Gebrauchtes

Lastaute
betriebsfähig sefort

Zz4 Raufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter C. MH. 588

an Rudolf Mosse , Hannhelns .

Sggggsgageeegesegggeeee

EIIk

2 * *
Ein Föhn

und Warmwaſſeraypparat zu
kaufen geſucht . 6986

Riedfeldſtr . 19, 3. Tr . l.

Betragene

Kochwäsche
( Kochhoſen —Kittel —Mützen
und Halstücher ) zu kaufen ge⸗
ſucht . Angebote unter A. 69
an D. Frenz , G. m. b. . ,
Manuheim .

Guterhaltene gebrauchte

Schreih -
maschine
zu kaufen geſucht . An⸗

Boſter
mit Preis⸗ und

ſtemangabe u. U. R. 142
a. . Geſchäftsſt . 8

Benzin — Benzol -
Motor eagts 5. 70

Angebote mit Preis —
A .W. 22 an d. Geſchäftsſt . d. Bl .

Waschtisck utt Matrmer
u kaufen geſucht. Angebet an

erner , egege Karlſtr . 6.

auſe 85 Gucbtin

Uaflee, Latas, lee
zu hohen Prelſen . ooes
Schulte , Meerſeldſtr . 88 part .

Zu kaufen geſucht eine

Zimmertare
5857 mit oder ohne Glasfüllung .

Angebote mit und
Grb 5

eigel U 2 .

Zigarren
Zigaretten

möglichſt in großen Poſten
geg . Kaſſe zu kaufen geſucht .

ftuppel , Frankfurt a M.

Poſtſach 284. E15g

Maubk- et 7
ba4! kauft Bell. 57 7, UI. 87832

3 zu 4 geſucht .

Eisenfasser
gut

innen
u. außen 3 . garantiert

enʒifülldicht , für . Verſand
ſofort au leihen oder
Eu Kaufen geſucht .

Angebote u. W 348
an Haasenstein & Vogler ,

. - . , Maunheim . 14

e
auch kleinere Quantltäten für
Schreinerei zu kaufen geſucht

Angebote unter V. M. 162
an diee Cer0

I . üma
uret

Oröße 980 & 135 geſucht .
Angebote unter U. O. 139

an die Geſchäſtsſtelle .
Ein gebrauchtes

ielcks - Aüressbuch
ſahrg . 1916 , 17 oder 18 zu

aufen geſ .
N. Heinicke , O 7, 20. 6706

2 Fenster , 2 Tbres
zu kaufen tehuch Angebote
an ' aulter , Schwetzinger⸗
ſtraße 104. Tel . 534 . 6981

Fabs

3

Sa7s

zu kaufen geſucht .

VI4g

( in kauſen geſucht .

Angebote an H. F

An - und Verkauf
von Uhren , Juwelen , Muſik⸗
Inſtrumenten . Koffer , Pfand⸗

und Partiewaren aller
rt . Maj 1,7

Nal6a

ahle
hohe Preise
kar

Sehmuecksarhen , Ukren,
Pfandscheine ,Alter -
tumer usw . C130
Bartmann , J 2 , 22

Telephon 3997 .

Uuterh . bezu kaufen geſucht .
Angeb . unter Z. P. 89 an

die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Oasba
Nullmeyer , J 2, 18 .

Gebrauchte

Nas I. MmnH 5
Beillanſen und

fandſcheine üb.
uwdelenu . Ahren55

kauft , tauſcht , ſtr .

Teell zu hoken Prelsen

Gltarre
O7⁴

Angebote unter V. B. 182

an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Uigafren GEl7n

Ligareften
Lroße u. kleine Poſten , kauft

Reinbacher , Berlin N. 39,
Reinickendorferſtr . 24.

An - und Verkauf
Mandolinen ,

itarren , Lauten , Konzert⸗
und Aklordzithern, Noten⸗
ſtaͤnder ꝛc. Oa7

3, 8 , 3 . Stock .

fehae a
elſerne e beperzeg
282 dieBeccſtraße 6.

Aunhae
gut erhalten , lahg 17

25
kaufen geſucht .

chriften unter V. I .
161 an die Geſchäfts .

ſtelle d. Bl . Gb70

Apparat
aut erhalken , 812 oder

u kaufen 2 050Ser , C4 , 1 . 7

l . Aaſ
ſucht Babd

Karl Armbruster
Schwetzingerſtr . 8

t Ges Clie

Bäckerei
zu mieten eventl . zu 5geſucht .

ug ebote u. X. V. 8 5
bie Ceſchäftsſtelle ds. Bl .

- - Tiamer - Wennung
in zuter , freler Lage v.

1 5amilie , 3 Perſ . , geſ .A.
X. U. 44 a. d. Geſchaͤftsſt . 6515

Tigarrengeschäft
Angebote unt . W. V. 20 an

die Geſchäftsſtelle . 6726

Suterhaltese Mandoline
705¹1

e mit Preisangabe
19 an die Geſchäftsſt .

Tuterßhaltener 7052

Portwagen
1 50fen geſucht.

Räheres u 5 , 7,LadenLaden .

Photographie .
GAut erhaltene

eaeeenee18¹8 zu kaufen geſucht .

7%
mit Preis unter

13 4. d. Geſch . 7034

Aaf. - AAesneg
per 1. April oder 1. Juli von
Underloſen Ehepaar geſucht .

Angebste unter Q. H. 58

an die
Lelchdtenel⸗

6173

Nahz- Ad Jäblainter
eventl . bei Herrſchaſten , die
Zimmer abgeben müſſen .

Angebste unter A. I . 11
an die Geſchüäftsſtelle . 5

Argſwilwe34
Ang. an 953

E. raub, O6, 8.

oder 1155 in beſſerem
11 5

die Geſchäftsſtelle .

zu kaufen oder mieten geſucht . Adreff

1
in beſſerem Hauſe von allein⸗
ſtehendem Herrn zum 1. Jull
oder früher zusmieten ge 5Angebote erb . unt . X.
an die Geſchäftsſt . 9785

97 / Mamel- Hobsang
mit Zubehör , elektr . Licht ,
Nähe Schloß u. Nheinbrücke

per April oder Julli zu miet .

geſucht . 3184

Angebote unt . Nr . T. T. 18
an die Geſchäftsſtelle .

Tüehtige Wintsleute
bis 1. April deeen gaſ in gapf

eß Aiere
Zu erfragen in d. Gache
ſtelle ds . Bl.
Suche für einen b aus
dem Felde zurückgekehrten
AAabelasJend .drb- Aler
Kleine Melnungvon 2 Zimmer u. Küche .
Ang . erb . an

87 298
Dr . Graff , P J, 24

Ein gut mödl. Aiune
ſofort zu mieten geſucht .

Angebote unter A. X. 23
an dle Geſchäftsſt .d.Bl . 7007

Dauermleter
ſucht möglichſt im Zentrum
der Stadt in gutem Hauſe

2 ft ibkerte Inmer
mit ſeparatem Eingang . Te⸗

lephonanſchluß lann mltbe⸗

nützt werden . Angeb . unter

A. O. 14 an die Geſchſt . 7085

Nelterer Herr , Kauſmann ,
viel auf Reſſen , ſucht per ſo⸗
fort oder 1. März ein ange⸗

möbliertes Zimmer .
Ang . u. A . 8. 16 an 5

Geſchäftsſtelle. 0⁵9

Wer iauscht
schönen Laden

in guter Lage mit
3 Eimmermwebhnung ]an
gegen — 4 Eimmer -
wohuung mit

56Angeb . unter A. H. 8 an die
Geſchäftsſt .

von kinderl . Ehepaar per ſofort

ucht
20 an

70⁵5⁵

oder Borort zu mieten
Angebote unter A.

Dam 9
tagsüberim Geſchäft
ſucht bis 1. März

Akbseh öd dertes Sanmemöglichſt mit voller Pen
ngebote erbet . unt . A. 16

an die Geſchäftsſtelle . Jo42
Niemner äber heller

Fabrikraum
oder große Werkſtatt , zirka
300

1575
etwas Plaß

mit elektr . Anlage , mit Büro
oder Wohnhaus zu mieten
oder kaufen geſucht .

Angebote erbeten unter
V. D. 78 an die eeeſtelle 55 Blattes .

erun

per vergeben .
5 N 0 bei

—5 Konrad , Eichelsheimer⸗
ſtraße 18, 3. Stock . 7017

* kegant möblferfeß Tdag
Wohn - u. Schlafzimmer
mit an beſſ . Herrn
3. verm. Rupprechtſtr . 14, III. r.

Iut möbliertes

Woehn- u. Schlafzimmer
in ſchöner Lage zu vermieten .

u erfragen in der
bs. Bl. —41
Ohnung

reſſe

5

ſofort zu vermieten .
Näheres in der Veſcuftele

uf 1. April Reller -
raum , 24 qm. Bodenfl . ,
dir . Eing . vom Hof, hell,
trocken ( Dampfheizung ) , zu
verm . Zu

1 ragen 1 5Wagnerſtt . 8, part .l . 6957

Gerdumige Soheune

und Sohuppen
in ee Zuſtande , bis⸗

her Tabaklager , ab 1.
zu vermieten .

it Zubehör i tem Hauſe.2 5 8 108. Lranb ,
belnhenze 40, Teleph. 6153.

Necarau , Kalſer Wil⸗ u

A ZImmer -

FAng - Ae

1n 55 lt 15

Hochherrschaftliche Wohnung
im I. Obergeschoss von 11 Zimmer , Diele , Garde -

robe , 2 vollstündig eingerichtete Badezimmer ,
3 Klosetts , Küche und 2 Speisekammern und
2 Mädchenzimmer . Zentralheizung , überall Warm⸗

Vasser , Vakuum und sonstigem Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten . Näheres Frinz

Lalrnren r
Bäro 2. eee Le ,

We ſien ebäudei 9aeee e e .
N Nattel1 aJ brtal 1

zu vermieten .
Levi & Sohn , Näh . unter P. U. 140*

2 1 , 4 . Tel . 595 . der Geſchäftsſtelle ds. Bl .

V
— Grohßes helles

ermieiungen Magazin
Wohnungen Misa in

f ſür 3.
Läden aſſend , zu vermieten durch

a &
80555 4

Lae , Tel . 505. M71

Immobillen - Büro

levi & Sohn Hroßer Reller,
1 , 4, 886oder — —

1

Levy , Nich . Wagugrr. 1313.

ung

Aesfsiene
ſt .

Mitt lehrer ,

Bautechniker
welche die Berechnung von
Eiſenbetonkonſtruktionen des
Hochbaues erlernen wollen ,
erhalten gründlichen Unter⸗
richt . Zuſchr . unt . A. R. 17
an die Geſchäftsſtelle . 7045

Nsenhhilfe
u. Beaufſichtigung der Schul⸗
aufgaben eines Schülers der
unteren Klaſſe übernimmt
Sekundaner der

Gefl . Angebote unter
die Geſchäftsſtelle . 9512

Schönschreib⸗
u. Handelskurse

für all. Beruſs · u. Al
Lehrplan gratis .

gabg,
Wer erleiſt Ig. etder ſpäter zur Schule will ,

Wance Aanenchisangebote unt . Z. V. 98
an die Geſchäftsſtelle . 6975
Wer berhilſt emnem armen ,
aber begablen und ſtrebſamen
Jungen zu einem

Migg
Mlavler ?

Gefl. unt . Z. D. 78
an 155dbe900 ſtsſtelle 1
erbeten .
Wer 51 ſich an
engi . ranzös .

Unmterrient !
75 Pfg .
unt .
ſchäftsſtelle 55

Geldberkehr-

Hioa

Ang.
e Ge⸗

—

mal 8 1 51
1 10,000 . —
3 „ „ 15,000 . — 2
1 „ „ 20,000 . —

F1 5„ „G 25,000 .
1 „ „ 10,000 . —
2 50,000 . —

ev. 80 oft auszuleihen duroh

fal 721 kgon dchwartz76.2
ͤ —

Hyneiheken
zur I . u . II . Stelle

Flinanzlerungen
verwaltungen

von Magga
Häusern u. Grundbesitz

Immobilien - Bäro

Leui A Sohn
1, 4. Breitestr . Tel . 598.

( Qegr . 1860. )

Aranen
1 0 Schulbſchein , Möbel⸗

17 — Sicherheit . Anfr .
Rückporte unt . Z. W. 90

an die eſchäftsſtelle . 6970

an die Weſdalt

leihtageeree eRückporto unter E. N.
an die Geſchäftsſtelle . 2573
Selbsigeber leint Beld

Wöa aus ; kl. Beträge ſofort Aus⸗
zahlung . Anfr . , 30 Pig . Rück⸗
porto , unter S. G. 179 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl . Nass

Mk. 10000 . —
für ein lukratives Unternehm .
gegen hohen Zins von Selbſt⸗
geber ſofort zu leihen geſucht .

Zuſchriften erbeten unter
V. S. 67 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Witwer 51 Jahre , wünſcht
mit älteren Fräulein oder
Witwe bekannt zu —zwecks

Relrat .
Nur ernſtgem . Zuſchriften

wolle man richten u. Nr . V. X.
72 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Junger 21fäührig . Herr , in
Stellung , wünſcht .

—5ſpäter . Neirat
Dame , nicht über 20 ., kennen
zu lernen . Zuſchriften m. Bild
u. Z. S. 92 a. d. Geſchäftsſt . 822

Zwei bene aus dem ffelde

Aaege
ehrte 1 ( ehem.

liegeroffiziere ) ſuchen , da
keinen geeigneten Jamilien⸗
anſchluß , Damen der
Geſellſchaft in ezu treten

mung lulat
Verſchwiegenheit ſelbſtoer⸗
ſtändlich . Zuſchr . 9 . 146

d7s
Solider Hert , 30 . 5wünſcht mit anſt . lb. Frä
bekannt zu werden zw. bald ,

Neirat .
Juſchriften mit Bild erbeten
unter A. V. 24 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Ztg . 707³

ol. Arbeiter , 38 Jahre ,
kath. , wünſcht mit Fräulein
oder Witwe ohne Kinder be⸗
kannt zu werden zwecks

Heirat .
Ernſigemeinte Zuſchriſten

mit Bild erbeten 2 2. 25
an die Geſchäfteſtelle . 7072

11
ſtellt gegen

für —6 Abende ein

Inmer n. Wa
zur Verfügung , in welchem
ein einzelner Herr Tanz⸗
unterricht nehmen kann ? An⸗

ebote unter A. E. 6 an die
eſchäftsſtelle d. Bl . 6994

Nähmaschinen
glleme

TBpärlert w .
Syſteme bIllt

88 genügt .
6

170
Steil , Mecenter

K 4, 16, & Stoc. 4

—

—

—
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Dienstag , den 28 . Februar 101

B 7¹

airr
Dienstag , den 25. Februat 1919.
32. Vorſtellung im Abonnement C

Blaufuchs
Kleine Preiſe . Ende gegen 7 Uhr .

Theater - Nachricht .
Anfang 5 Uhr.

Der bekanntgegebene Wochen⸗Spielplan des

National⸗Theaters wird aufrecht erhalten . Der
allgemeine Vorverkauf hat bereits begonnen .
Die Anfangszeit der einzelnen Vorſtellungen
wird durch die Tageszeitungen jeweils beſonders
bekannt gegeben .

Küunstler - Theater „ apOTTIO !
Heute und morgen abends 7 Uhr : Lellia

Die Csardasfürsiin .
Donnerstag :

Die Rose von Stambul .

Versammlungss anl . Montag , 10 . März

Klavierabhend

Hans Bruch
unter Mitwirkung von

Lene Weiller - Bruch
Navierstücke von Brahms und Chopin , Weis mann
Neun Variationen über ein eigenes rhema in As- dur .
op . 64, für 2 Klaviere ( zum ersten Male , Manuskript ) .
Rarten: Mk. . —, . —, . —, . 50 im Mannheimer Musik -
haus P 7, 14a, bei K. Ferd . Heckel , O à , 10

„Brunhilde “.
Der reiszende ein -

rie leine Damenhut -
putz Sommeru Win -
Jter immer modern ,

ortig zum Selbstauf -
steeken . Ich liefere
unter Nachnahme in
ohwarz und welss .

Luge uu. 26 n. te n. 1 . 1 425
4 C0
E * 4¹ * * 17 „ . —

Turücknahme nach stägig Probe .

Pracht - Ratalog . Srösste 3
Auswahl in Straussfedefn , Strauss -
ſederu - Kränze , Halsrüschen , Reiher

versende an jedermann umsoust .

Ernst Lange , büsseldort
Staubfedern - Haut Arneidstrasse 271a

Han

bestelle

per

Postkarte.

Gnöh⁰⁰nr⁰uν,ji,

epueene

ete

1 Kein Ladenzeschäft ! direkt ab La ger ! -

Billige Schuhbeschlung 1
9

Gummi - Schlen bn .

Besonders für die naßkalten Monate geelguet , da was -
serdicht u. angenehm im Tragen . Aul Wunsch sefortiges
Besohlen . — Auch von Jedermann eicht aulzunsgeln .

Schuhmacher erhalten Vorzugspreise .

S . Tomberg & co . , G 2 , 12 .

N2 —
Bücher - Revisionen

Bilanzen , Organisatlonen
und alle Treuhäündergeschüfte

Aaad. finanz- und Bucher-Herisions-U. U. l. I.
Ferusprech . 4962 Hannheim Hceh. Lanzstr . 13.
Oerichtl . beeidigte Bücher - Revisoren zu Diensten .

Nb67

Schmücken Sie Ihren Rut mit meinen 1

— — echten Srastten ; 5

½ Unr

SZNZZ5

ragnen :2

FeEf BUOrosses Filmwerk in 5 Akten .

ee Peer 585 . 20, . 50, . 40 Uhr .

5 AkterAkter

Die Geschichte eines Lebewesens

Aiull⸗

Neues groſes

Doppel-Nopranm!
Mental. Miinock, Dacnettzg 2 8

NMans Adalbert

Schlettow
Angned des Meslgen Matlonaftheaters und

Maria Widal .

eee Geueral - Anzeiger .

NMach dem Drama

un
Luxuspflänzchen : . 40, . 50 Uhr .

Doppel - Programm Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Zwel Lieblinge der Kinobesucher

eeene ae

U

Hlatz für 800 Dersonencolosseum-Lichispiele
Irösstes und schönstes Tbeater dar Aeekarstaft .

Detektiv - Drama in fünf Akten .

Fern Andra 53. Akter
2

4 Akter

Auf des Lehens
rauher Bannn Härchen der Liehe

Orientalisches Drama in vier Akten .

Man besuche möglichst die wegen des grossen Abendandranges

Voranzeige !

in sechs Riesen - Akten .

Ermitilungen . een eee Ueberwachun

uber Vermögen. Vorleben u. 8. w. allerorts .

K 1 1 m i n Al -2 Sechen . Recherchen in

Detektiv -

Aemim ae
Drama in 4 Akten

Dieser Film wird auf vielseitigen Wunsch

bis Donnerstag weiter gespielt .

n, Beweis-
material , speriell in Ehe - u. Alimentations - Prozessen , Pfivatauskünſte

allen Füllen ,

Ermittelung anonymer Brieischreiber .

Sachen jeder
Art werden

gewissenhaft und beweiskrüttig erledigt Absolute Diskretion . Erste Reierenzen .

H
85

5 Detekfu - Zentrale Nannheim H 2, 5

*

Nheres durci die Generalagentur Rarlsruhe ,
RKarlstrasse 81 , Fernsprecher Nr . 332 und die

Carl ee e eeeee

die Anterſchriſtenſammlung zu der fundgebung

„ Wir fordern Kolonialbeſitz “

wird am 10 . März d . 3 . geſchloſſen werden . Wir binten

die im Amlauf beſindlichen Liſten möglichſt bald , ſpäteſtens

aber bis zu dem geuaunlen Jeitpuntt an uns einzuſenden .

Keichsverband der Kolonlaldeutſchen
Ausſchuß für koloniale Werbung

Berlin N. W. 7, Neue Wilhelmſtraße 2, l .

Badische Feuerversicherungs-Bark
Karlsruhe i . B.

Versicherung gegen Feuer - , Einbruchdiebstahl -

Schãden .

Hauptagenturen Mannheim :

WILII . Seeeee B 1, 6 , Fernsprecker 171

3pRul . BENFEx . 31 , Fernspr . 7226

3

Ab Freitag den 28 . Februar

Das grösste und sensationellste Filmwerk der Gegenwart

Erst - Aufführung in Mannheim !

A I . Spleldauer 2 Stunden .

1

Rammer Lichtsnieſe
Planken

Ii Lediche aen

Rnabe

nung Lan

lurusplänzchen
IEI . , 1314 . Tetl

Hella Moja

Wundersamistdas

Esther Carena

In Leent-Gat Landd

Der kbendg
gaeene Goelheschule

Realklussen , verbunden mit Vorschule ,

lzal -Tant-Iriiot kihtor deiste.

lla von Ehlers
in dem Drama

in 4 Akten

annbheim e Messplatz

4 Akter

Voranzeige 1

D 2 . 6

Iihentadbes
Erlauchtes in 8 Akten mit

Ab Freitag , den 28 . Februar

Olten⸗
bach a. II .

Einlahrigenzeugnls .

Freitag , den 7. März , abends 7 Uhr
beginnt im Saale des „ Nodenſteiner “ O2 , 16

ein neuer Tanzkurs .
Anmeldungen werden im Lokal und in meiner *12

5
e 28

2 immermann ,

17 * *

41Sünther - Sommer, Agel

4J50

Hartholz , gespalten
Tannuenhola ,

Ank

Renenne
deseitigt mein erstkklassiges

per Ztr . M. 5 . 50
per Zir . M. . 00

euerholzs , ſein gespalten per Zir . M. G6 . 80

un keller won3 In. zu. ab Lager rs Ir. J0 Pig. bülliger .
Bündelhols für Wiederverkäufer .

Prompte Lieferung in Waggons , Fuhren . wenlger

Ln Kar Eancher —

im

L547b
—

＋
Das schönste Andenhen

den gefallenen Vater , Bruder , Sohn uſw . zu
beehre

rung zu haben . Dies wird am heſten durch das

Mal-Ateller Gebrüder Schoch
17 , 3

ermõglicht

Porträts nach Phofographle und nach Mataur
io Oel , Aquarell , Tempera und Pastell , in
Kohle , Kreide und Bleiſtiftzeichnungen . In
allen Gröben und Preislagen . Für Aehalich⸗
keit und Feinheit wird garantiert .

l . fofl. Tün. Jümad
als Broschen . Anhänger , Medaillons , Manschetten -
knöpie . Dauerndes Andenken an unsere Lieben

Felde . Orosse

n, ist : ſie in stetiger bildlicher Erinne -

Mannheim 17,3

6904

Auswahl . Billigste Preise .

J . Kraut , T 1, 8.

Tacden- Munmaalaes
eingetroffen .

Ia . Batterien
täglich friſch . Bbe

R. Armbrusteg

Leichte Führen
übernimmt , fährt 10,

Wer nimmt

Heſtenmäsole
num bügeln an ?

Angebote u. V. O. 10%
die GelHdeleus
Herren und Damen

können täglich

20 — 30 NMk.

durch Privatkundenbeſ . 2
auswärts verdienen .

F. K. P. 544
Aubelf Mieſſe Brantiad5

Büglerin ?
Immt — Nunden .

Möbius , Spelzenſtt . 2 —
Panamanüte

werden gewaschen
Damenhüte

nach neuesten Formaag ,
umgepresst .

M. SübenieWerderstrasse 5. Par

Uhren ,
2 werden 2 74

55 — 4 rantle·
Ankauf von Dane
und Herren ;· U

d 3Uhrmacher

ſſeſaſcrabſtampen —50lul
Adumulatoren - —Uli ,

Beutfelelemente

kringe

Tachebslege1
Armbruster ,E

Telephon

mzen . Ausmabft
ſowie alle Neporcuen
Deſen und Herden 5.
und billig .

Larl kff 0 7.4
oder Telefon Numm

( guiſcherel Kramer )

Nabmeschlne
aller Syſteme , die f
repariert langjähri
mann G. 5aadtee5

58.
abe

B66l

Hunne⸗ auges

247
22 olloß

M. Hankh , . 2
Bedien . auch aub . 1 5

Auskünfte
Ermlittlungen jeder Art
auf alle Plätze , 70
diskret , durch

1
Auskunftei dterimz 5

Mannleim , 6 5,
9 .Vornehme Bedg . , lang ,

bewährte

Zahnwe
Tropfen 5u. sicher . Fl. M.

Lucläceten pee 13—
Th . v. Eichstedt ,N

Umzise .
aller Art , ſowie ＋
1uch Bedebensgees

Fhülep, Ne
e Eilf＋
3. Stock. Poſttarte 1peldl Jel

Haariarde
Olele Dankſchrelb. —7
färben leichte 55
Karton 3 und

J. A. Sidertenn
Munchen , aargpefdege

H. Saust , Erg, ,

esadete Nt
Heerpanen

O 3 . 1 e
taren anter Gabent —
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